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Die
„ Jtalia "
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Der grvhle Teil der Besatzung wahrscheinlich verloren. / Nobiles vergeblicher Aellungsmarfch . / Lützow Kolms Nollandung.
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Wahre Sachverhalt .
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Treibt aber die Scholle auf das Meer hinaus , dann wäre es ein
Leichtes , mit dem Schiff an sie heranzukommen .

Aber von einem Hinaustreiben kann vorläufig nicht gesprochen wer -
den . Die Scholle treibt mit tausend anderen in einer meilenbreiten
Strömung verhältnismäßig langsam , treibt dazu wieder zwischen
starken Eisbarrieren , die von keinem Eisbrecher überquert werden
können . Man kann erst an sie heran , wenn die Sonne unter den
Horizont heruntergeht , also die halbjährige Winternacht eintritt und
die Kälte die Strömung zum Stillstand bringt . Dann ist es mög -
lich , mit Hundeschlitten die Suche aufzunehmen . So lange darf
man aber nicht warten , da jetzt jede Minute kostbar ist und noch
ausgenützt sein will . Amundsen befürchtet allerdings , daß es schon
zu spät ist und daß die Verunglückten nicht mehr lebend aufgefunden
werden dürften .

Italiens Kilfeleislung für Nobile.
le . Genf , 12 . Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Einer der Hilfsflioger für Nobile , Kommandant Maddalena .
hat auf feinem Flug von Italien nach Kingsbay gestern in Lausanne
eine Zwischenlandung vorgenommen . Das Flugzeug ist ein großes
zweimotoriges Wasserflugzeug vom Typ Savoya 55 mit 1000 PS .

Russische Eisbrecher nnlerwegs.
( Eigener Nachrichtendienst der „ Badischen Presse - . )

,T .N . S . Moskau , 12 . Juni . Der russische Eisbrecher „ Maligin "
ist heute von Archangelsk am Weißen Meer ausgelaufen , um General

Mobile und seiner Mannschaft Hilfe zu bringen . An Bord be -
findet sich das unter Vorsitz des stellvertretenden russischen Arbeits -
kommissars U n s ch l i ch t gebildete „ Hilfskomitee für Nobile "

. Das
Schiff ist mit sämtlichen für das Vordringen über das Eis not -
wendigen Ausrüstungsgegenständen versehen . Der „ Maligin " ist
speziell für die Eisverhältnisse in Spitzbergen und Kaiser - Franz -
Iosephs - Land gebaut und bietet nach Ansicht von Kennern der
dortigen Verhältnisse die beste Aussicht für ein Vordringen nach
Norden .

Am Donnerstag wird ein starkes russisches Hilfsschiff „ Krassin "
von Leningrad aus aufbrechen , um gemeinsam mit der „Maligin "
die Nachforschungen nach Nobile aufzunehmen . „ Krassin " wird ein
dreimotoriges Iunkersflugzeug an Bord nehmen , mit dem aus -
gedehnte Erkundigungsflüge über dem Gebiet ausgeführt werden
sollen , in dem sich die „ Italia " -Mannschaft nach den von ihr abqe -
gebenen Funksprüchen befinden muß .

Zusagen der Parteien .
Äermann Müllers

* Verhandlungen .
Grundsätzliche Dereilerktärnng der Parteien

der Grohen Koalition .
tr. Berlin , 12. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Apparat hat diesmal mit großer Pünktlichkeit funk -
tioniert : Um % 10 Uhr hat Marx dem Reichspräsidenten das Rück -
irittsgefuch des Kabinetts überreicht , um 10 Uhr hat Hermann
Müller den Antrag zur Bildung der neuen Regierung in Empfang
genommen und kurz nach 10 Uhr war der „ domo rexius " bereits
im Reichstag , um die Verhandlungen mit den Führern der einzelnen
Fraktionen aufzunehmen . Er ist dabei zunächst allerdings nicht all -
zutief in die Einzelheiten hineingegangen , sondern hat sich mehr auf
die grundsätzliche Frage beschränkt , ob die Fraktionen bereit seien
zu Verhandlungen über ihren Eintritt in die Regierung .

Er hat dabei Zusagen von allen Seiten erhalten , nicht allein
von der Deutschen Bolkspartei , dem Zentrum und Demokraten ,
sondern auch von der Bayerischen Volkspartei und der Deutschen

Bauernpartei , ja , sogar von der Wirtschastspartei ,
obwohl hier nicht zu sagen ist , inwieweit die Zusage nur rein theo -
retischen Wert hat .

Daß die Wirtschaftspartei ernsthaft die Absicht hat , in eine
Regierung jetzt schon hineinzugehen , wird eigentlich von allen Seiten
bestritten . Bei diesen ersten Besprechungen hat Hermann Müller
auch bereits zu erkennen gegeben ,

daß er von dem Gedanken einer Ueberstürzung der Kabinetts -
bildung abgekommen ist und daß er sich gründlich Zeit lassen
will , um zu verhindern , daß seine ganze Regierungsbildung

nachher auf Sand aufgebaut ist .
Er hat darüber hinaus die Zusage gemacht , daß er nicht die Absicht
habe , Personalveränderungen in den Staatssekretariaten vorzu -
nehmen und er hat zu erkennen gegeben , daß er selbst bereit ist ,
seinen ganzen Einfluß in Preußen dafür einzusetzen , im Falle die
große Koalition im Reich zustande kommt , auch eine entsprechende
Umbildung in Preußen sosort zu erreichen . Inzwischen aber war ,
überraschenderweise eigentlich , der erste Widerstand gegen Hermann
Müller vom Zentrum ausgegangen , das ihm bestimmte For -
mulier u ngen vorlegte , gewissermaßen ein Minimum -
Programm des Zentrums . Ob es sich dabei zunächst nur um ein : n
taktischen Schachzug des Zentrums handelt , kann dahingestellt
bleiben . Jedenfalls war jetzt die Notwendigkeit gegeben , die sach -
lichen Grundlagen eingehend zu diskutieren , auf denen das neue

Kabinett aufgebaut werden soll . Dazu hatten zunächst das Zen -
trum und die Sozialdemokraten eine besondere Verhandlungskom »
misston gestellt , die am Dienstag nachmittag zwei Stunden zu «
sammen beriet , ohne zu einem Ergebnis gekommen Zu sein , oder viel »
mehr das Ergebnis bestand lediglich darin , daß die Unterhändler zu
der Auffassung kamen , es wäre zweckmäßig , wenn sie

diese Unterhandlungen auf alle Fraktionen ausdehnten , die der
künftige » ReAjerungskoalition angehören .

Das soll nun am Mittwoch geschehen . Die Verhandlungen werdcn
dadurch aus dem denkbar kleinsten Kreis ^ wissermaßen in einen
interfraktionellen Ausschuß hineingetragen , und das alles spricht
nicht gerade dafür , daß sie dadurch erleichtert werden .

Vorläufig behandelt das Zentrum und die Sozialdemokraten
den Inhalt dieser Besprechungen als etwas außerordentlich Geheim -
nisvolles . Man wird aber wohl nicht fehl gehen in der Annahme ,
daß es sich dabei um die Fragen der R e i ch s r e f o r m . der
Finanzreform und vor allen Dingen um die Frage der
Schulreform dreht , weil das Zentrum hier irgend eine Formel
braucht , die ihm die Sozialdemokraten vielleicht zugestehen . Ueber
die Aussichten gehen die Meinungen sehr weit auseinander . Herr
Stegerwald lief am Dienstag nachmittag im Reichstag überall her -
um und erzählte , die Schwierigkeiten wären eher größer als geringer
geworden . Seine anderen Parteifreunde aber unterscheiden sich
wesentlich von ihm und glaubten alle , daß sie mit den Sozial -
demokraten einig werden würden .

Die Eröffnungssitzung des Reichstags.
* Berlin , 12 . Juni . ( Funk >p? uch.) Der neue Reichstag tritt

bekanntlich am Mittwoch nachmittags 3 Uhr zu seiner ersten Sitzung
zusammen , die vom Alterpräsidenten Bock sSoz .) geleitet werden
wird . Der Reichstag wird sich an diesem Tage nur konstituieren
und den Aeltestcnrat und andere Ausschüsse einsetzen - Die Wahl
des Präsidiums erfolgt am Donnerstag . Die Kommunisten werden
auch zu dieser ersten Sitzung des Reichsparlaments wieder ihre An -
träge einbringen , die auf völlige Amnestie für die politischen Gefan -
genen und Befreiung verhasteter Abgeordneter usw . hinauslaufen .
Mit einigem Interesse sieht man dem Wiederauftauchen der fünf
seit Monaten verschwundenen kommunistischen Abgeordneten ent -
gegen , die sich vor dem Reichsgericht wegcir Hochverrats verant -
Worten sollten und es vorgezogen hatten , sich bis zur wiedererlangten
Immunität im Verborgenen zu halten . Diese fünf Reichstagsab -
geordneten Könen . Rernmele , Heckert . Pfeiffer und
Urban haben natürlich am 20 . Mai auch von ihrem Reichstags -
Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht um nicht im letzten Augenblick
noch gefaßt zu werden .

Primo de Rwsra Mit zurück.
Erklärungen vor der Presse .

* Berlin , 12 . Juni . ( Funkspruch .) Die Abendblätter melden aus
Madrid :

Primo de Rivera erklärte bei einem Empfang von Pressevertre -
tern , die Annahme , daß die Nationalversammlung demnächst grund -
legende Gesetzentwürfe erörtern werde , sei falsch . Man werde sie le -
diglich in der letzten Periode des Bestehens ver Nationalversammlung
prüfen , damit das Land ihnen zustimme . Der Weg , den er später
gehen werde , sei noch in keiner Hinsicht bestimmt . An eine Einberu¬
fung der Stände sei nicht zu denken . Nützlicher erscheine ihm eine
nationale Volksabstimmung

„ Ich möchte nicht verhehlen , sagte Primo de Rivera , daß ich daran
denke , mich im kommenden Oktober von der Regierung zurück -

zuziehen ,
aber nicht , um mich zur Ruhe zu setzen , sondern um an der Festigung
der „ Unione patriotica "

zu arbeiten , damit sich die Volksabstimmung
unter einer anderen Regierung vollzieht ."

Am Coolidges Nachfolger.
.I .N .S . Kansas City , 12 . Juni . Die Nominierung des Handels -

minister Hoover zum republikanischen Präsidentschaftskandidaten
ist so gut wie sicher . Schatzsekretär Mellon , der bisher noch als ein
etwas unsicherer Faktor galt , hat nunmehr erklärt , daß die von ihm
geführte . 79 Mann starke Delegation des Staates P e n n s y l v a -
n i e n gleich in der ersten Abstimmung geschlossen für Hoover stimmenwerde . Die gleiche Erklärung gab der Vorsitzende des republikani -
schen Nationalkonvents . William Butler für die Delegation des
Staates Massachusets ab . Damit ist die Zahl der für Hoover
verpflichteten Delegierten auf über 545 gestiegen und beträgt mehrals die zur Nominierung erforderliche Hälfte der insgesamt 1080
Stimmen des Parteikonvents .

* Berlin , 12 . Juni . Wie die Berliner Blätter melden , tötete
am Montag in Osterweddingen bei Magdeburg ein 41jähriger
Feuerwehrmann eine Kriegetwitwc , bei der er seit 1319 wohnte ^
ferner deren 14jährige Tochter . Seine beiden eigenen Kinder , ein
ISjähriaes Mädchen und einen 17jährigen Cohn , verwundete er
schwer , so daß keine Hoffnung besteht , sie am Leben zu erhalten . Der
Täter wurde im Stall erhängt aufgefunden .

! >/■
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Noch keine Klärung
der Eijenbahnkalaslrophe.

TU . Nürnberg , 12. Juni . Die von der Hauptverwaltung der

Reichsbahn an den Schauplatz der Zugkatastrophe bei Nürnberg ent -
fandien Beamten ssnd Dienstag vormittag nach Berlin zurückgekehrt .

Vor allen Dingen soll das abgesprungene vordere Drehgestell der
Lokomotive , das einige Meter weit von der Maschine entfernt im
Erdreich vergraben liegt , sorgfältig auf etwaige Materialfehler
oder sonstige Beschädigungen , aus denen sich der Hergang des Un -

glucks erklären liehe , untersucht werden . Ebenso sollen noch Fest -

stellungen getrosten werden , ob der Eleisoberbau an der betreffen -
den Strecke irgendwelche Senkungen aufwies .

Versenkung des Phosgens
im AUantik.

Ein Dampfer in See gegangen .
TU . Hamburg , 12 . Juni . Die staatliche Pressestelle teilt mit :

„Die letzten in Kesseln befindlichen Phosgenbestände sind gestern von
einem für den Abtransport gecharterten Dampfer nach der Unterelbe
gebracht worden , wo auch die bereits in der vorigen Woche mit einem
Leichter abtransportierten Phosgenflaschen übernommen wurden .
Der Dampfer ist Dienstag Mittag in See gegangen . Unter Aufsicht
Hamburger Beamten wird das Phosgen

an einer 4000 Meter tiesen Stelle des Atlantischen Ozean »
versenkt werde»,

wo Schädigungen der Schiffahrt und des Fischbestandes völlig aus -
geschlossen sind .

"

Kailentlassung im
Werlifpionageprozesj .

Verständigung zwischen den Parteien .
TU . Stuttgart . 12 . Juni . (Funkspruch .) Im Werkspionagepro -

zeß wurde am heutigen Dienstag von Seiten des Verteidigers des
Hauptangeklagten K a r r e r abermals dessen Haftentlassung bean -
tragt mit der Begründung , daß ein völliger Nervei ^ usammenbruch
Karrers zu befürchten sei , wenn er weiter in Untersuchungshast blei -
ben müsse. Eine Kaution in Höhe von 1000 Mark für die die Brüder
des Angeklagten die Bürgschaft übernehmen wollen , könne gestellt
werden . Das Gericht beschloh gerichtsärztliche Untersuchung des An -
geklagten . Nach längerer Pause gab der Vorsitzende bekannt , daß
das Gericht die sofortige Haftentlassung beschlossen habe gegen Lei -
stung der angebotenen Sicherheit . Die Sitzung wurde hierauf abge -
drochen , um den Sachverständigen nochmals Gelegenheit zu Beratun -
gen zu geben .

Während der heutigen Pause in der Verhandlung finden auch
zwischen den beiden Prozeßparteien Verhandlungen statt , die sich
angeblich auf die Ausscheidung von Material beziehen , das bei den
weiteren Verhandlungen nicht weiter in Betracht gezogen werden
soll . Möglicherweise wird bei diesen Unterhandlungen auch eine wei «
tergehende Verständigung zwischen den Parteien er -
zielt werden . Die nächste Verhandlung findet am Mittwoch vor -
mittag statt .

Die Nachprüfung des Falls Jalmbowski .
III . Neustrelitz , 12 . Juni . Der frühere sächsische Staatsminister

Dr . Bünger weilt zur Zeit in Mecklenburg zur Ueberprüfung des
Falls Jatubowski . Heute besichtigte er den Ort der Mordtat in
Tulingen .

Bor dem Mordprvzeh gegen den PostrSuber Kein .
TU . Ksburg , 12. Zuni . Das Hauptoerfahreu gegen den Post -

räufier Hein ist eingeleitet . Die Hauptverhandlung für die zwei
Tags in Ausficht genommen sind , ist auf den IS . Juli festgesetzt.

Vulkanische Erscheinungen in Siebenbürgen .
F. Bukarest, 12. Juni . lDrahtmeldung Wseres Berichterstatters .)

In der Nähe von Klausenburg sind vulkanische Erscheinungen am
Berge Legasa aufgetreten . Aus dem Berge steigen Rauchwolken auf
und am Fuße des Berges treten heiße Quellen hervor . Der größte
Teil der Bevölkerung hat die Häuser verlassen und wohnt im Freien .
Aus Bukarest wurde ein « Reihe von Fachleuten entsandt , um die

Erscheinungen zu untersuchen .

Staatssekretär von Schubert beim Reichspräsidenten
' Berlin , 12 . Juni . (Funkspruch .) Der Reichspräsident empfing

heute den Staatssekretär von Schubert zur Berichterstattung .

Ein sonderbarer Angeklagter
im Donezprozeh .

Angeklagter und Belastungszeuge .
( Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse".)

J .N.S . Moskau , 12 . Juni . In dem Ingenieurprozeß kam es nach
einer Reihe langer eintöniger VcrhaNdlungstage wieder zu einer
Sensation , als heute nachmittag gegen 'A4 Uhr der angeklagte Mon¬
teur Bad stieber unerwartet aufgerufen und aufgefordert wurde ,
Angaben über seinen bisherigen Lebensgang zu machen . Dabei
stellte sich zur allgemeinen Ueberraschung heraus , daß Badstieber
Nicht , wie bisher auch die Deutsche Botschaft angenommen hatte .
Reichsdeutscher , sondern nach seiner und seines Rechtsanwalts Aus -
sagen Oest .' rreicher ist. Badstieber sagte jetzt aus . daß sein Vater
Oesterreicher und seine Mutter Reichsdeutsche aewosen sei . Mit vier
Iahren habe er seinen Vater verloren , seine Mutter habe sich dann
mit einem anderen Oesterreicher wieder verheiratet . Badstieber
wurde bei Kri 'gsausbruch in die österreichische Armee eingezogen
und geriet an der russischen Front in Kriegsgefangenschaft . — Da

er kommunistische Neigungn hatte , trat er nach Ausbruch der R «

lution in die russische Rote Armee ein , in der er eine Z » 1 i
weilte , bis er wieder entlassen wurde . Darauf begab er sich ^
Deutschland und Oesterreich und dann wieder nach Deutschlam »,
er tätigen Anteil an der revolutionären Bewegung nahm . Er
teiligte sich als Streikführex in Aachen und sei deshalb von
rheinischen Industrie auf die schwarze Liste gesetzt worden . .
Jahre 1920 sei es ihm aber dann doch gelungen , bei der
Knapp eine Anstellung zu finden . Von Knapv wurde er dann w
einem Monatsgehalt von 450 Rubel nach Rußland geschickt , wo
in Charkow Ingenieur See bald traf , dem er von seiner a xt
u ^ erstellt war .
Amerikanische Firmen schliefen Konzessionsoerlrdg

mit Rutzland .
J.N.S . Moskau , 12 . Juni . Wie gemeldet wird , steht die bekonn c

amerikanische Schreibmaschinengesellschaft Remington mit
Sowjetregierung in Unterhandlungen über den Abschluß eines SM

zessionsvertrages , durch den die Remington in Rußtand eine S®6

im Werte von einer Million Dollar erbauen darf . Wie wir erfahr * •

sind diese Verhandlungen bereits so weit gediehen , daß der SP
des Vertrages in allernächster Zeit erfolgen dürfte .

Ein neuer Autonomistenprozeß
Das Versahren gegen die ab-
wesenden Autonomislenstthrer.

Professor Schmidlin wollte sich stellen .
F.H . Paris , 12 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstat .

ters .) Heute begann vor dem Kolmarer Schwurgericht der Prozeß
gegen sieben Angeklagte , die beschuldigt sind , ein Komplott gegen
die Sicherheit des Staates geschmiedet zu haben . Da von den An -
geklagten niemand erschienen war , erregt die Verhandlung wenig
Interesse .

Pfarrer Hiigy und der au» dem ersten Kolmarer Prozeß frei ,
gesprochen« Angeklagte Heil waren unter den Zuschauern.

Der Gerichtshof war ebenso zusammengesetzt , wie bei der ersten
Verhandlung . Präsident Mazoyer , Beisitzer Sock , der be¬
kanntlich noch 1918 eine begeisterte Rede auf Kaiser Wilhelm ge-
halten hatte . Der Staatsanwalt F a ch o t hatte es vorgezogen ,
einen Stellvertreter zu entsenden . Rechtsanwalt Grimm war für
den Angeklagten Professor Schmidlin von der Universität
Münster in Westfalen erschienen und gab die Erklärung ab , dafc
Professor Schmidlin nicht erscheinen könne , weil er keinen Ur «
laub erhalten habe .

Die Mitteilung , daß Schmidlin sich dem Gericht stellen mächt»
erregte sichtlich das Unbehagen de» Gerichtshofes

und Herr Mazoyer erklärte , daß nach der französischen Strafprozeß -
ordnung für einen abwesenden Angeklagten kein Rechtsanwalt
sprechen könne . Sodann wurde die Anklageschrift verlesen , die dem
Professor Dr . R o o s , dem Journalisten Dr . Robert Ernst , Pro -
fessor Schmidlin . Ren6 ESsar L e y , dem Bankier P i n k und
Pastor Hirzel vorwirft ,

daß dieselben einen vollkommenen Bruch zwischen dem Elsaß
und dem übrigen Frankreich hätten herbeiführen wollen .

Sie hätten eine verbrecherische Agitation betrieben . Roos scheine
eine eben so große Rolle in der Heimatbundbewegung wie Ricklin zu
spielen . Er habe antifranzösische Propaganda in Elsaß - Lothringen
betrieben , habe in ständigem Verkehr mit einflußreichen Persönlich -
leiten Deutschlands gestanden , von denen er auch fortwahrend Gel »
verlangt habe . Dr . E r n st habe den Germanismus in Elsaß -
Lothringen aufrecht erhalten wollen . Professor Schmidlin , ein
notorischer Franzosenfresser , sei das Bindeglied zwischen den Elsässern
in Frankreich und den Elsässern im Reich gewesen . Sodann wird
eine Reihe von Briefen von Professor Roos verlesen , worauf der
Staatsanwalt das Wort zur Begründung der Anklage ergriff .

Das Urleil .
F.H . Paris , 12. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters

In dem Kolmarer Schwurgerichtsprozeß wurde Ley zu 20
Gefängnis , R o o s , P i u k und Dr . E r n st zu je IS Jahren ®C' a

„l
nis . Pastor Hirzl . Professor Schmidlin und der Handln "^
reisende Zadock zu je 10 Jahren Gefängnis verurteilt , außer »

sämtliche Angeklagten zu je 20 Jahren Äusenthaltsverbot .

Poincarös schwierigste Ausgaben.
F. H . Paris , 12 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters

Der offiziellen Mitteilung über den heutigen französischen
rat hatte man in allen politischen Kreisen mit größter
-ntgegengesehen Sie enttäuschte aber vollkommen , denn diese
teilung enthielt nichts Bestimmtes über den Gegenstand der *

^
tung , obwohl kein Zweifel bestehen kann , daß hauptsächlich üb» jn
Stabilisierung gesprochen wurde . Man erzählte heute Nachmittag
der Kammer , daß Louis Marin schließlich nachgegeben hätte » .f
daß er sich nicht mehr gegen die Stabilisierung zum heutigen ^
wende , aber es wird abzuwarten bleiben , ob dieses ffieriw 1 ,
Wahrheit sagt und ob nicht im Kabinett Poincar6 noch
große Schwierigkeiten bestehen , sodaß möglicherweise die Angel «^ ^
heit noch weiter vertagt werden würde , obwohl in allen iitduF 1* '

und finanziellen Kreisen der Ruf nach Stabilisierung immer l
Mischer wird . j^ {

Wegen des Antrages Walter , der am Donnerstag
Kammer zur Erörterung gelangen wird und der die

Freilassung der oerhafteten autonomistische « Abgeordnete « ^
Ricklin und Ross«

zum Gegenstand hat . konnte das Kabinett leichter ein « ElN>»
treffen , die darin besteht , daß sich Poincars im Namen der 0% ^
Regierung gegen jede Debatte wenden wird . Da man wegen
lin und Rosse das Kabinett nicht fallen lassen w-ill , wird d>
Antrag sicher stattgegeben werden .

Tages -A«zeiger.
tNiiheres siehe tm Inseratenteil .)

Mittwoch , den IS. Juni .
Sandestheater : Oktovertag . 20—21% Uhr . . u»t
Bad . Lichtivlele , « onzerthans : Mensch unter Menschen , 1. Teil . •

%9 Uhr .
Siadi « arten : Konzert der Polizelkap .'lle , 544—« Uhr .
Bad . Konservatorium f . Musik : Oefseutl Prüsunaskonzert lAuSbilo »

klassen >: Orgel - Abend im Saale der Anstalt . S Uhr .
tlassee -Sabarett Roland : Elite -Programm .
Wiener Hos : Täglich Kabarett : Preis -Angel -Tan ».
Vorderer ittorallengrotte ) : Tanzdiele .
Kaffee Bauer : Grobes Souderkonzert . AS Uhr .
Rest . Moni « ««» : Großes Gartenkonzert .
Parkschlökle Durlach : Tanz ab 4 Uhr . „ „
Resldeuz -Lichtsviele : Die letzte Galavorstellung des ZtrkuS Wolfs » ''
Gloria -Palast : Donna Juana .
Palast -Lichtspiele : Amor aus Ski .

KöwerUn als Erzieher .
Von

iKikolaut vou tiernciitowiki .

Man hat für das Interesse , das in letzter Zeit den Dichtungen
Hölderlins bezeugt wurde , die mannigfaltigsten und eigenartigsten
Erklärungen zu geben und es auf die verschiedensten Ursachen zurück-
zuführen versucht . Man hat Hölderlins visionäre Begabung in den .
Vordergrund gestellt und ihn als Propheten gefeiert . Wohl ist das
eine zutreffende Beurteilung , doch seltsamerweise hat man sie fast
ins Abstrakte gesteigert und noch niemand hat sich über die prak -
tische Anwendung Hölderlinscher Offenbarungen klar werden können .
Bei der Bewertung der Rolle , die Hölderlin in der Vergangenheit
gespielt hat , und der Aufgabe , die er in Zukunft noch zu erfüllen haben
wird , hat man in erster Linie von seiner geistig -künstlerischen . nie
aber von seiner rein - menschlichen Bedeutung gesprochen . Im Gegen -
teil , man ist geneigt , seine Persönlichkeit ins Gebiet des Krankhalt -
Unbrauchbaren zu verbannen und begeht auf diese Weise jenen un -
verzeihlichen Irrtum , den Künstler und Denker vom Menschen zu
trennen . Doch gerade das . was aii Hölderlin sein Ureigenstes ist. ge«
rade das . was . frei von allen Einflüssen seiner Zeit , an seinem
Werke unsterblich bleibt , das ist die Offenbarung seiner Persönlich -
feit . lein Bekenntnis als Mensch .

Die Menschen lernen nur an den bleibenden Bezeugungen der
Menschlichkeit . Letzten Endes suchen sie in jeder Kunst . In jeder
?is' ilosophie nach dem Künder und Sprecher , nach dem lebendigen
Worte eines Menschen . Denn sie wissen , daß ihre Seele der seinen
verwandt ist : nur daß die Seele des Mittlers in den Regionen des
Geistes eine Läuterung erfahren hat und begnadigt wurde , das
Unwandelbare , das Beständige jeder menschlichen Seele zu künden .
— Auch in Hölderlin können wir . müssen wir den lebendigen Men -
scken suchen und nur von ihm können wir lernen . Er ist vor allen
Dingen als Mensch unser Erzieher .

Goethe hat die Widersprüche und Zwiespälte des deutschen
Wesens versinnbildlicht und wies uns damit den We ^ zur Ueberwin -
dung unserer Schwächen , zur Veredelung unserer Sinne , zur Ver -
vollkommnung unseres Gemüts . Durch ihn haben wir in reinster
Form das Wissen um unser höheres Ich .

Hölderlin sieht den Menschen von einer Idee aus . Er typisiert
und klassifiziert nicht , und alles , was er sagt , hat auf jeden Men -
schert Bezug , nicht allein auf den deutschen , nicht allein aus jenen , der
zum höheren Ich strebt . — Und seine Idee vom Menschen ist, daß er
ibn in vas einmal Gegebene seiner Umgebung mit einem urhasten
Sinn für alles , was Natur ist . hineingestellt steht , dabei aber nicht
umhin kann , auch die Sehnsucht nach dem zu preisen , was nur Ziel
des Geistes ist. — Doch er begrenzt diese Sehnsucht . Nicht die
Wissenschast ist der Weg zur Vervollkommnung , sondern die Weis -
heit . Die Wissenschaft ist jiir ihn ein . .grundloser , dunkler Schacht " ,
weil nur da . wo es kein Gefühl gibt , ein Begriff gesetzt werden kann ,
trc ' l nur da . wo e % an Weisheit fehlt . Wissen aushilft . Die Weis -
heit ist für ihn dah einfältige Schauen der Dinge , und er erhebt
neben ihr die Schönheit zum strahlenden Vorbild . So wird sein

Mensch zugleich unerschrockener Held und gläubiger Untertan des
Alls .

Diese Versöhnung zwischen Geist und Natur ist der letzte Sinn
der Mission Hölderlins als Erzieher : „Eines zu sein mit allem ,
was lebt , in seliger Selbstvergessenheit wiederzukehren ins All der
Natur , das ist der Gipfel der Gedanken und Freuden . — Mit diesem
Worte legt die Tugend den zürnenden Harnisch , der Geist des Men -
schen den Zepter weg , und alle Gedanken schwinden vor dem Bilde
der ewiginnigen Welt .

" — Nicht der Reichtum an Kenntnissen und
Erkenntnissen ist der Weg zur Erfüllung einer solchen Menschlichkeit ,
nicht die Macht des Geistes , nicht das Erlernen des Lebens erlöst ,
sondern allein das Erlebnis , das eigene wie das fremde , aber auch
ienes Erlebnis , das uns die Dichter in ihren Werken vermitteln .
Und es ist bei keinem so einheitlich wie bei Hölderlin : keiner steht
einer geistigen Spekulation ferner , und keiner ist der reinen Mensch -
lichkeit näher .

Wir , die wir auf stolzer Höhe unserer durch Wissenschaft er -
rungenen Erkenntnisse thronen , sind nicht mehr imstande , diesen Weg
zu gehen . Denn wir verachten unsere eigene Seele , und der Held
ist für un » das Attribut einer verhaßten Vergangenheit , von der
man nicht» mehr lernen kann.

Wenn es aber noch nicht zu spät ist, umzulernen , wenn wir noch
Kraft haben , alles Verworrene und Falsche einer mißverstandenen
Lehre von der Gleichheit der Menschen zu überwinden , wenn in uns
noch einmal die Sehnsucht nach dem vollendeten Menschen lebendig
werden kann , so wird uns nichts anderes übrig bleiben als zu suchen
in den Speichern unseres Geistes , wo die Vergangenheit für uns un -
ermeßliche Schätze ansgestapelt hat .

Und wir werden dort bald das verschüttete Bild eines Menschen
entdecken , der uns Lehrer sein kann , und wir werden ihn bewundern
müssen , ihn , der im Lause eines qualvollen Lebens sich nach der Ver -
gangenheit sehnte , weil er wußte , daß er nur von ihr lernen konnte .
Dann werden wir vielleicht unserer Jugend wieder die Lehre vom
Helden als Vorbild darbieten können , weil wir dann von neuem
begreifen werden , daß durch alle Jahrhunderte immer der gleiche
Satz gilt :

. . es ist göttlich , wenn ein großer Mensch die kleineren zu
sich auszieht .

"
_ _ _ _ _ _ _

Deutsche Kammermusik Baden -Baden 1828. Wie schon in einem
früheren Artikel über diese für die zeitgenössische Musik wichtigste
Veranstaltung dargelegt , wird sich das Baden -Badener Kammer¬
musikfest (das frühere Donauejchinger ) , das vom 13 . bis 15 . Juli
stattfindet , insbesondere mit neuen Kompositionen auf dem Gebiet
der Orgel - und Kantatenmusik beschäftigen . Orgelwerke werden
aufgeführt werden von den Komponisten Hans H u m p er t -Berlin ,
Philipp Iarna ch- Köl « , Ernst P e p p i n - Mülheim (Ruhr ) . Die
Kantaten , Solo - und Chorkantaten mit Kammerorchester , die
zur Ausführung gelangen , sind folgende : Kantate auf einen Text
aus den „Reisebriefen eines Artisten " von Ringelnatz von Ernst
R o t e r s - Hamburg : Kantate nach einem Text aus den „Galgen -
liedern " von Christian Morgenstern von Hugo He r m a n n -Reut -
lingen : Kantate zu dem Text von Andrö Gide „Die Rückkehr
des verlorenen Sohnes " von Darius Mil ha ud - Paris ; Kammer¬

oratorium „Wandlungen " nach Gedichten von Hölderlin von ^
Mathias Hauer -Wien . Auch die Kammeropern liegen jCi
fest : „S a u l" , Drama in einem Akt , Text von Lernet -H^,
Musik von Hermann Reiter -Stuttgart : , T̂uba Miruw - ^ ,
heiteres Spiel von Ernst Falkner , Musik von Gustav Knetp ^ „ „ i>
„I n 3 e h n Minuten "

, Text und Musik von Walter G r ojflf
'

Berlin : „Der Held "
, Kammeroper in drei Bildern von

Mossolo w -Moskau . Eine Experimentalvorführung i l w ^
Musik " wird den neuesten Stand der Versuche auf diesem ^
biet zeigen , in ähnlicher Weise wird der „Sprechende a « u '
zur Vorführung kommen / Die „Tagung der deutsche » . ,— >M »> m »gendmusik " lgung

(Musikantcngilde ) , die in Verbindung> ■ . . W> . . . - ■ I q^ ve" .
Deutschen Kammermusik " vom 9 . bis 15 . Juli gleichfalls in

Baden unter der Leitung von Fritz Jode stattfinden wird ,
in einer „Offenen Singstunde " Vokalwerke von Ludwig jjnp
und Paul Hindeinith , Jnstrumentalwerke von Maov
Lothar von Knorr ^ t>i(

Die Bücherei im Garten . Sein Ideal hat ein jeder , ao
Ideale sind sehr verschieden . So erklärte einmal der kürztt ^
storbene große englische Literarhistoriker Sir Edmund G o 11 •

„ un
schönste Traum , den er kenne ^ sei eine Bibliothek , umgi 've »
Blumen , und er pries die Weisheit des Bücherfreundes
Solly , der sich eine Bücherei in seinem Garten anlegte : die
standen in einem geräumigen Pavillon , durch dessen geösfne >
ster die Düfte der Blumen hereindrangen . In solcher " mJL,r
und völliger Stille sich dem Genuß der Bücher hingeben zu 1
erklärte Gosse für das schönste Glück auf Erden .

Schenken . .
Von

Joachim Itlngelnntz .

Schenke groß oder klein ,
Aber immer gediegen .
Wenn die Bedachten
Die Gaben wiegen .
Sei dein Gewissen rein

Schenke herzlich und frei
Schenke dabei
Was in dir wohnt
An Meinung . Geschmack und Humor ,

So daß die eigene Freude zuvor
Dich reichlich belohnt .

Schenke mit Geist ohne List
Sei eingedenk ,
Daß dein Geschenk
Du selber bist .

„a 1 £.£'
IBorahdruck aus 6cm soeben erscheinenden Gedichtband »" j

6 i n 9 8* von Joachim Rinaelnab . mit besonderer Weochmtguua °

läge « Ernst Rowohlt , Berlin . )
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Anzuq ,
grau , fltit crtmlten , f.mittlere schlanke ffig .
zu raufen gesucht . An-
geböte uut Nr . J150S
an die Badische Presse.

m#rhpn mmi » fe6r lohnend . Braiichckenniuifse nicht nötig ,rUCftnrDe fen . / ! » i " vforzheimfür 32 Mille zu nerfnufcii evtl ,r " " angefertigt tn der wird ein Haus in Karlsruhe in Zahlung gc-Druckerei Ferd . Thiergarten (Bad . Presse/ nommen . Ang u . illäiO an die « ad. Presse.

/ «N 9 . Juni 1328 . <2917 «)« ezirksuotariat .

Cett« 4. 9lt . 271 . ^ vadisch « Presse " fMorgen -AusgaSe ) Mittwoch , den tt . Juni 1928.

Volkslied und Jugend .
DieW? ' !1 Anregung des Oberschulrat ^ Dr .der Lehrergesa ngverei
Soit,ri i ' ederkonzert für die Schüler der siebten und achten
MKulklassl - - - - -Isen . Eine solche Stunde volkstümlicher Muflk der| V*M#v W. MIIW« WHFMMIUlUf »» JWfcüstl
bnnV

'° Zu bieten , darf auf das herzlichste begrüßt werden . Und wie
^xfa» t e Knaben und Mädchen dafür waren , ließ der gleich zu

.Meistert und langanhaltend einsetzende Beifall erkenne ».
Siorx !1 J anbcn die Lieder in Form von Variationen von Walter

Itijjt £•• u!?d die liegenden ^ üllstimmen aus helle Vokale mag viel -
Wiei die jugendlichen Hörer die Melodie nicht einfach zu verfol -
% ?<»»

®r - Heinz Knöll und *?in Chor kamen hier den Hörern
riaiti?i n und hoben die einzelnen Melsodieabschnitte frisch und
knJz °" s dem Tongewebe heraus . Die im wetteren Verlauf ge-Volkslieder brachten helle Begeisterung unter die Jugend ,Set 0„

"
ßpBen Saal unserer Festhalle dicht besetzt hielt . „Der Jä -

jy. Kurpfalz " mußte zum Schluß wiederholt werden .
Hufi«

• Heinz Knöll . dieser feinsinnige Musiker , spielte Klavier -Robert Schumann , darunter die berühmte „Träumerei " :" singenden , klingenden Walzer und einen vollgriffigen$ ctf|ir .,
®0n Franz Schubert und brachte dadurch eine angenehme Ab -

für 19 in die Vortagsfolge . Ihm und den Lehrersängern sei§etiCn edler deutscher Musik vollste Anerkennung und von
Hute e „5 Qnf

. gesagt . Sie haben sich in idealer Gesinnung für eine«Ht S , eingesetzt . Man kann nur wünschen , daß das Stadts ^ ul -
l srut >e alle Jahre der heranwachsenden Jugend ein solches" liederkonzert bieten kann . He

hj . *
■ S? «? ° brikseuerwehr der Zellulosesabrik Bogel u. Bern -

Samstaq nachmittag 3 Uhr hielt die neu gebildetefttiL verwehr in Maximiliansau eine größere Usbiing mit Motor -
& iinsi Ehrbarer Leiter ab . Der Uebunn lag die N >ee Grunde ,

r • fr™ 5 ^ es Gebäudes der Holzbearbeitung Feuer aus -
welches den Dackstuhl zerstört und auf die in unmltt »I»

befindlichen Fabrikgebäude übergegriffen hatte . Di «
Ort

" e F &fcriffenerwe &r war mit ihren Gerätschaften alsbald
Aki» ' und Stelle und griff das Feuer mit 4 Schlau <bleituno «n ?u-drei Seiten an , die in kurzer Zeit ausreichende Wasser -^ e gefährdeten Fabrikgebäude warfen . Nach zwei -

nflT ' Tf konnte die Uebung , der auch die Fabr '
k-Direktion

?täRere sm aIs beendet angesehen weiden . Da die Zellufosefabrit
QIb l J 1" brennbarer und gasgefährliHer Stoffe enthält , wirdFeuer nicht im Keime von der Werkfeuerwehr erstickti>> Kji! V , man die Karlsruher Verufsfeuerwehr mit Sv ^zialaerät

d ' n "üisfen . In dieser Erkenntnis hatte die Direk -SS n„^ °"dmeister der Berussfeuerwe-Hr zu der Uebung ein^e-«btj 'l odern b - reits vorige Woche eine grundsätzliche Besprechung°°>!̂ s„̂
' sche Maßnahmen mit dem Leiter der Berufsfeverwehr5®tt v r ^ t. Nach der llebuwq fand im goldenen Anker eine

fr3ita > ■O ' wfticn anberaumte Zusammenkunft statt , wobei Herr
i !' üf», J 1 eT ' Betriebsleiter der Fabrik , seine volle Zufrieden -Ji dx» , r

das mustergültige Verhalten der juntren Fabrikfeuerwehr» U Hebung aussprach und seine weitere Unterstützung für den
* f>! Feuerwehr in Aussicht stellte . Anschließend fand dieJ Führer der Fabrik -Feuerwehr statt . Als I . Kommandant

Häßler , als 2. Kommandant Herr Schlosser¬
ei K a l n b a ch einstimmig « wählt . An der Uebung nah -Mi« >?. . den anderen geladenen Gästen der 1 . und 2 . Kommandant
!, s Mutant der Freiwilligen Feuerwehr Knielinaen teil .Aig, ^ r 1 Kommandant ebenfalls seine Zufriedenheit über das
Ii 1 i - -r ^ ' crc Arbeiten der Fabrik -Feuerwehr während der in% wohlgelungenen Uebung ausgedrückt hatte , wurde der -
v

^ brenkominandant der Fabrik -Feuerwehr ernannt°
?» i» ^ enadekonzert . Bei günstiger Witterung findet am Mittwoch .Mts . . von 12—1 Uhr mittaas auf dem Stephan -

Promenadekonzert der Polizeikapelle unter Leitung des^ ÜMmeisters H e i s i g statt .

Karlsruher Bezirksrat.
Unter Vorsitz des Amtsvorstandes Geh . Regierungsrat LandratDr . Bauer fand am Dienstag eine Sitzung statt . An Bcrwaltunigs -

sachen läge « vor das Gesuch des Markus W a cht er , Hardtstr . 2,um Erlaubnis zum Betried der Schankwirtschaft mit Branntwein -
schont zum „Rheinhafen "

, Hardtstr . 2 ; des Eugen Roser , Metzgerin Kleinsteinbach , zum Betrieb der Realwirtschaft zum „Adler "
daselbst , des Emil Müller in Grötzingen zum Betrieb der Gast -
Wirtschaft zum „Kaiserhof " in Grötzingen , des Bäckermeisters Georg
Früh in Bulach zum Ausschank von Likören und Südweinen in
seinem Kaffee in Bulach . Hauptstr . 103 . Diese Gesuche fanden die
Z u st i m m u n g des Bezirksrats . Das Gesuch des Anton Holz -
Hauer , Kraftdroschkenkutscher , Markgrafenstraße 13 . um Wieder -
Zulassung einer Kraftdroschke wurde abgelehnt . Die Stadt -
gemeinde Karlsruhe hat die Grundstücksumlegung zwischen Südend -
und Graf -Rhenastraße westlich der Frankenstraße beantragt . Dem
Gesuch wurde stattgegeben . Das Gesuch des Finanzministeriums
sDomänenabteilung ) um Genehmigung zur Wasserentnahme aus der
Pfinz . hier Verlängerung um ein Jahr , wurde ebenfalls genehmigt .— Die Klaqe des Professors Dr . Karl Mo s e r in Zürich gegen die
Madtgemeinde Karlsruhe wegen Veranlagung zur Wertzuwachs ^
steuer wurde als unbegründet zurückgewiesen .

Der Weg zur Beamtenheimstiitte frei !
Man schreibt uns :
Der Reichsarbeitsminister hat die Beamtenbausparkasse , 5>eim -

stättengesellschaft e . V . , in Berlin -Eichkamp als „Abtretungsstelle "
im Sinne des Gesetzes über die Abtretung von Beamten,bonwen,um HeimstSttsnbau (BeamtenbeimstLttenaes ?tz) anerkannt . DiesesErfolges darf sick die gesamte Beamtenschaft freuen , wiewohl es ein
langwieriger , mühsamer Weg yewcsen ist . bis dieses Ziel erreichtwerden könnt « . Ein großer Fortschritt des Beamtenhnmstätten -
aesetzes ist es , daß alle Beamten . Lehrer und Geistliche in GleicherWeise den Nutzen des Gesetzes für sich in Anspruch nehmen können ,ebenso auch die Angehörigen der Wehrmacht und die Hinterbliebenender genannten Personen . Die Beamten des Reichs und der Länderwerden also gleichmäßig behandelt . Es ist später nicht notwendig ,daß noch von einem Lande ein entspreAendes Ges« tz oder eine ent -
sprechende Ausfübriinnsbestimmunq erlassen wirdFür die Durchführung hat das Gesetz neben der Abtretunasst " lle— Beamt " nbaufvarkasse — noch sogenannte „E !nverst <inldnisst " llen "
voraes «hen . wellbe die eingehenden Anträa ^ zunähst gewissenhaftprüfen müssen hinsichtlich der Sicherheit der Darlehen und der T ^ag -barkeit der Lasten für den ^ Bauherrn . Die Einverständnisstellenwerden vom Reichsarbeitsminister mit Zustimmung de ? Reichsratsbestimmt . Als E '

nverständnisftelle für Baden i !t dem N ^ ichsarbeits -minister auf Vorschlag der gesamten Beamtenschaft in Baien der
. .Badische Landeswohnunasfürsorgvcrein e . N .

"
. Sitz in KarlsruhelSibloßplatz 10) . empfohlen worden . Als Vertreter der Beamten -schaft wird in dieser Einverständnisstclle Oberpostinspektor Man ? -Karlsruhe mitwirken .

■ir
e$t Nicht aus dem Zug hinauslehnen . In dem Zug Landau -Karlsruhe lehnte sich der 18 Jahre alte Arbeiter Paul Güntheraus Landau zu weit aus einem Abteilfenster und beobachtete dabeieinen entgegenkommenden Güterzug nicht . Er wurde von dem Ge -stänge eines Güterwagens erfaßt und trug derart schwere Schädel -Verletzungen davon , daß er auf dem Transport ins Städtische Kran -kenhaus verstarb .x Sommeruachtfeft der Liederballe und des Männertiirnoereins .Gemeinsame » Festlichkeiten von Gesang - und Turnvereinen bieten fiirdie Teilnehmer durch die von selbst gegebene Abwechslung durch das gegen-fettige Sichergänzen , meist sehr genui,reiche und eigenartige t? eranstaltnn -gen . Deshalb nilrd dem gemeinsamen Sommernachtfeft der hiesigenLiederhalle und des MKnnerturnvereins ( Samstag , den 16. Juni , abends8 Uhr , im Swdtgarten ) mit lebhaftem Jnterefse entgegengesehen . DieDarbietungen siyd volkSttimlich gestaltet und werden sich dem Rahmenunseres sommerlich prangenden StadtgartenS vrächtig einfügen . BeiWitterungSungunst wird das Fest in die Sefthalle verlegt und ist auchhierbei jedermann zugänglich .

KFV. —Phönix Karlsruhe.
Am kommenden Samstag auf dem K .F .B . -Plaj ».

Der Karlsruher Sportwelt steht wieder ein besonders fußball -
sportliches Ereignis in Aussicht . Die beiden führenden Karlsruher
Fußballvereine K . F . V . und Phönix Karlsruh « treffen sich
am Samstag , 16 . Juni , adends K7 Uhr auf dem K .F .V .»
Sportplatz . Es ist erfreulich , daß kurz vor Beendigung der dies »
jährigen Saison ein so bedeutendes Treffen noch vereinbart worden
ist. Bei der sportlichen Rivalität beider Vereine ist es selbstver »
ständlich , daß die stärksten Mannschaften das Spiel bestreiten wer »
den . Die in den letzten Wochen gezeigt « gute Form der beiden
Pokalbewerber läßt interessanten Sport und nach halbjähriger
Pause ein starkes Wiederaufleben des Interesses erwarten . Der
Verlag des „Karlsruher Tagblatts " hat für den siegenden Verein
einen Pokal gestiftet

*

Englische Sänger in Karlsruhe . Ein Ayadrigalchor von 25 Stu¬denten der Universität Cambridge veranstaltet im Einvernehmenmit der Deutschen Botschaft in London eine Konzertreise durchDeutschland . Dies* Reise soll einerseits den Zweck verfolgen , die
eigenartigen Madrigalchöre der alten englischen Musik in Deutsch -land bekannt zu machen ; sie soll aber insbesondere auch eine Ver -
bindung der intellektuellen Kreise Englands mit den gleichen Krei -
sen Deutschlands anbahnen . Dieser Chor wird Dienstag , den I . Julid . I . , nachmittags , hier eintreffen . Im Mittelpunkt des hiesigenAufenthalts der englischen Studenten steht das Mittwoch , den 4.Juli ds . Js .. abends 8 .30 Uhr im kleinen Festhallesaal stattfindende ,von der Musikalienhandlung Fritz Müller übernommene Konzert ,in dem die Madrigalchöre zum Vortrag kommen werden . Es wirdfür die Oeffentlichkeit zugänglich sein . Näheres wird noch durchInserat bekanntgegeben werden .Kaffee Bauer . Auf des heutige Gonderkonzert mit Cäsar FrancksSonate fiir Klavier und Violine als Einlage fei hingewiesen . Die ge-fchiikte Sommerterrasse ermöglicht auch im Freien da» Hvren der Kon-zerte . (Siehe die Anzeige. )

Stimmen aus dem Leserkreis.
«Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redakttondem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Zur Renovierung des VierordtbadeS .
Ab Montag , den 11 . Juni wird im Vicrordtbad für etwa drei Wochendas Hallenschwimmbad geschlossen , um wichtige und notwendige Re -varaturarbeiten durchführen zu können . So sehr es zu begrüben ist.dah diese Renovierung in die Sommermonate verlegt wurde , wo be -stehende Flnbbäder in erhöhtem Dtabe in Anspruch genommen werdenkönnen , so unbedingt ist es zu verurteile «, daß , wie aus den neue»Badezeiten für das Friedrichöbad hervorgeht , es den berufstätigenFrauen von Karlsruhe unmöglich gemacht wird , die ihnen fo notwendigeErholung und Kräftigung durch Baden und Schwimmen zu erhalten .Die städtische Badeverwaltung hat , wie es scheint , gänzlich vergessen, daßdiese vor 20 Jahren üblichen Badezeiten heute längst nicht mehr angängigsind . Welche unserer werktätigen Frauen von Karlsruhe kann es ttrtjleisten , von 9—11 Uhr und von 2—5 Uhr schwimmen zu gehen, Istnicht gerade die Mittagszeit die oft einzige Möglichkeit, den fo notwendige »Schwimmsport zn betreiben ? ^ te Badeverwaltung wird dringend ersucht,hier Abhilfe zu schaffen . Entweder ist an mindestens 2 Tagen in derWoche über Mittag das Bad für Frauen zu reservieren , oder aber ist derBadebetrieb an einigen Abenden zu verlängern , was im Interesse derbernfStätigen Man ter und Frauen , vor allem im Interesse unserer heran -loachsenden berufstätigen Jugend schon längst erwünscht gewesen wäre .

Auszug aus den Standesbttchern Karlsruhe.
Steriefälle . 10. Juni : Ernestine Heitmann , KS Jahre alt . Ehr -frau von Josef Heitmann , Bankbeamter . 11 . Juni : Paula Brugger ,32 Jahre alt , ledig , Dienstmädchen . IS. Juni : Karoline Strack , 73Jahre alt , Witwe von Dr . Otto Strack , Professor .

^ att besonderer Anzeige .
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Die glückliche Lekurt unseres zweiten Sohnes
zeigen in dankbarer Freude an

Fritz Frey und Frau Erika
geb . von Carnap

Karlsruhe , den 11 . Juni 1928.
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(P. 03-1 -DnS altberühmte Köstritzer Schwarzbier ist erhältlich durch JosefFritz . Biergrotzhandlung . Kriegsstrasze 17. Karlsruhe . Teleson SSI.und in allen durch Schilder und Plakate kenntlichen Geschäften.Man verlange ausdrücklich daS echte Köstritzer Schwarzbter mit deingesetzlich geschübten Wapven -Etikett . um vor Nachahmungen ge -schudt »u sein.

Auffdilag-Efcr
10 Stück 50 Pfennig . B526

Eier - Göpferich
Gottesaaerstr . 33a , Fasanenstr . 35I elefon 217 :5auch fiir Bäcker und Conditoren .
3 «. . «« cht . Schneiderinempfiehlt sich im An -
fertigen sämtl . Damen -u . Kindergarderob « inund auher dem Hause.Auaaltenstr .72 . ii . Bü4K

Wäsche
zum Waschen u. Bü -
gelu wird angenommZu erfr . unter » IMGin der Bad . Presse.

DauenMmer
für
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aesucht 9 Psd . Post
(Olli 14 .—, 15. - .«
franko geg . Nachnahme
freibleibend . (911617)
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Klavier . 12 verschied ,kifchr. 8 Stühle undSeisel , 2 Schreibma -liWtun . 1 Kertifo . 5Bilder . 1 Kovierma -
schine . 1 Lamve nnd 1Drel -votüpin aschine .

Karlsruhe ,4cn 12 . Juni 1928
Strang , (16693

iMeraerichtsovMrber .
Ein Zwiebelvrävaral
Ist (» 547 »

Paul Kneifels
„Haarkinktur"

dieses hat sich seit über
60 Jahren bei Kahl -
fieit , vaaraussall und
Haarpflege glänzend
bewährt , wo alle an-
deren Mittel versaa-
ten . Aerztlich emvioh-
len . — Au haben in

Z Gröben bei
Luise W- Is Wwe.,Karl -isriedrichstr 4,

Hoidroa . Carl Roib .

-I «

Sckönes

Wohnhaus
in Bruihsat

SxS u 1x8 Zimmer
mit eiliger . Bad . gro-
s,en Berandas u . gr.
Karten (Edelobtt ) .
beste Lage> mit frei-
werdender 5 Zimmer -
wohnuna zu verkau¬
fen . Angebote unter
Nr S8.' I>a an die Ba
diiche Presse

KZerrZMatts-
KKllS

wo 7 Zimmerwohnung
bezogen werden kann ,vom Eigentümer , u
kaufen geiufflt Ange¬
bote unter Nr . 1Ä
an die B<tdische Presse.

Alte Gemälde
I . NangeS ' sucht Privatsammler zu gutenPreisen zu kmisen . Offerten unter G . H . «2 .vostl. Wildbad (Schwarzw . ) (N1W8)

Wesen ArbettSüber -
Häufung iokort zu ver-
kaufen : Schönes , gut
geheudes
Z.evemmMel -

« esÄütt
(Eckladen. tn Vorort
Karlsruhe ») m Dro -
gonarttkeln und Brot -
ntoderlaae . SPt'icte von
5<) M mir« durch Lie¬
ferung v . Waren be-

lnchen. Schöne 2 Z .»
wohnuna vorh . Ptcis

einlschs . Woren l̂ager ca.
.// Angebote unt .« 1527 an die Bad . Pr .

Weiherfeld
Weg. Wegz . rentabl .

©örten0tunöflii (fi
sofort zu verkaufen .Gefl ?lng . u . O1489
an die Bad . Presse.

Kaufe fortwährend
Möbel

aller Art Schirrmann
Marbarasenst . 4g. B549

Heller , groster

5SMk
z . kauf. gel . Ang . u .81186 an d. Bad . Pr .
Schlaf - n . Wohnzimmauierh od . einz Stückezu kaufen gesucht .Amieb . it . Nr <*1505an die Badische Presse
Zu kons . ges. Diwan ,Vertiko . Sifcreibtisch,(Dwl . I Büchcrfchrank.isluravrderobe . 1- und2-t Kchrank. Angeb u.Dl591 an die Bad . Pr
Z » kaufen aesucht :

Damen -^ abrrad .Angebake mit VreiSunter Nr . 01585 an
die Badische Presse.

Moderner , gut erh .
plapv 'pSrtwagen

zu kaufen gesucht
Offert , u Nr . S1518

a » die Bad ' scke Presse
Gelraxei »' ?>>»,Iiae

und Kleider
zu kaufen gesuchtOffert u Nr lß6l>2an die Bad . Presse erb

Zu kaufen gesucht :
Herrenkleider aller Art
A .isüge . Schübe usw .Herrenstvab « 20 . 1 Tr .rechts. lBS57

Markkqeschäft
(Wurstimrren)mit Waren und In -

ventar sofort billig zu
verkaufen. Angebote
unter Nr . R1517 andie Badifche Presse^

Schlafzimmer
in eiche, mit Innen -fpiegel. schwerste ? !er-
n-rbeiiung . weit unterPreis zn verkaufen .

I . Baader
Möbelvertrieb

Kronenstrasic 9. (16669

Speise- Ammer
Serren- — —
Kuchen
Diplomalen-

schreiblische
Möbelbandlnng

Hltteratralte IIbei 6er Kriegsstrahe .
2 al . schöne Bettstellen
m . Patent ! ., hell nusjb
vol . . zu verkf. (B5M
So m merftrasie 14 . l .
Weg. Umzug

billig vbzugebcn:
1 2tür . Kleiderschraui,
1 Kommode, 1 Dauer -
braudofen , 1 Kamin,alles gut erhalten .Näber . Kriegöftr . 7i ,
1. Stock . (FH8S48)

KpiegeliAllnk
vWiirta, weif, lackiert,prachtvolle Arbeit
MesUgbettAllM
mit Matratze und Fe-
derbett . alleS wenig
gebraucht, hat preis -
wertabzuaebeu . 16671

I . N a a d e r
Kroncnstraffe Nr . 9.
E>i<„ ver-schl. Flaschen-
stänver . Eisfchrank .Spordioagen mit Dach
zu verkaufen . (B541
GötHestr 10. 2. St . , r .
AlWmMjsch

i . Ausüb . d . Zabntech-
uik. Lstb .. blll . zu vkf .Zu erfr . u . Nr . MIWin der Bad . Presse.

Zu »erk. : Pliischsofa18 M , Kommode , vol .
4 Schub ! . W /y. BerÄko
45 M. fwrn.il Bett m .ä ,Bücherschrank. SMifctt ,? chranke .Tische StühleAinolemn -Teppich undLäuser . sehr biHLa
gröblich , llhlandstr . 1"
Berkst (B536

Gin weitzer Herd u .
2 Bettladen mit Nost
wegen Umzug billig
zu verkaufen . (BM4Morgenstrafie 1. part .

Soblcnbadeofcn
mit emaill . Wanne ,
gut erhalt ., b . zu ver-
kaufen Kaiser Allee
Nr . 100. tiart . (B 'ilti)

^ eder -

PriWemasien
60 Ztr . Tragkrait .
stark nnv gut erbatt . ,
ist billig zu Verlauf, b .

Georg Schöner,Ofsenburg , Poftstr . 1a
W1472 )

Motorrad
600 ccrn , preisw . zu
verkf. Kriegsstr . 155.

(K .H.8650)
Fahrräder

Herrenrad Zt>u . 7!>1 M ,Damenrad 35 u . 60 Jt .Miidchenrad 30 lt . POM,Kuabenrad 40 « . 60 . «,rn . Torp .- n . Baden a-
Freilaus , Ttoll . u . Ge-
birgsgummi , 2 JabreGarantie . <166??»)Werner , Scbühenslr . 59 .

K/Z » Handerer
Banjahr 1927 . gut gepflegt , um den festenPreis von M 3900 »u verkausen . Offertenunter Nr . IK699 au d i e Badis che Preise .

ZoflioAmiii ZI DflSen:
10 t Pssasterlteln « zu 200 NM .II) t Schichtensteln« zu 40 RM .10 t Mauersteine tu , 8' RM .10 t Gestücksteine zn 14 RM .6 . ab Station Marxzell . Angebote an
E. Wein -' ürtner Steinbiuchbetriebin Marxzell im Atbtal . (2L2öa )

Motorrad
mit Beiwagen , gut
erhalten , 1000 e<nn»iür 600 M zu Verlan»
feit . (BSSiY

Bucher,
BoeckbstraKe A .Damenrad

wie neu M 75
Herrenrad w . neu^k KS
gute Marken , verkauft

Schleifer, Nintheini , -
» anvtstr . 100. <1645»

Damenrad
w neu . vreisw . vks.Jrion . Sckiivenstr . Ui.W .W .37ÜS»
Mut<rh . . weih . Sinder »
wagen billig »u verkf.bei Grübele . GeorgFriedrichst .4. IV .

KinderlisWazen
mit extra Sitz f. grog.Kind billig zu verkf.
Rtippurrerstr . 85 , II ,links . (g . W . 3791 )

Kinderwagen
wie neu (Breuuaborl ,billig zu verks. (B5VS
Humboldtstr . SS, IV .

Gut erhaltener

rechts
Fast neuer , ntoiietwi

Kinderwagen
zu verkaufen (B5SS
Uhla ndstrast« 9 . 2 . St .
Kinderlieg - u . Klav »-

svortwagen zu verkf.Lachnerst.l« . p . .r . 16661
Hochzeit-, kutam .-
u . ömokinsllnWlle
fast neu, stann . billig.
Zähringerstr . S3a . Ii .

<16703>
KraE ^aStrer-

Sficfel
Hochschast, braun . Gr .41 , 42 . 43 , ucu , beson¬ders billig zu vertan -
sen . Kaiserallee 86 . i .

Dickrüben-
Setzlinge

hat abzugeben.
Gntsverivaltung

Scheibenhardt . <16616)

1,9 prima Legehühner
<NhcinlSnder ) 1927,wegen Platzmangelbillig. Stück 3 M, auch
einzeln . Vlohustr . 14 ,Atbsiedlung . <B552)

ilch verlause meinerasseureine
<zchna « ^ r - RVe

schönes Aer . Preis
45 Jl . Zu erfr . unter
2927a iu der Bad . Pr .



Skenerberakungen
tut Äaushattsausschutz des Badischen Landtags .

Der Haushaltausschuß des Badischen Landtags behandelte am
Dienstag nachmittag zunächst die Eingaben der Land -
gemeinden , in denen eine stärkere Berücksichtigung der Woh -
itungsverbände bei der Verteilung der Gebäudeson -
der st euer gewünscht wird . Die Regierung teilte hierzu mit . das;
von den zur Förderung des Wohnungsbaues beschäftigten Anleihe -
Mitteln KS Prozent den Wohnungsverbänden zugeflossen wären
und deshalb diese bei der Verteilung der Mittel zur Förderung des
Wohnungsbaues genügend berücksichtigt worden seien . Der
Berichterstatter Abg . Dr . Glöckner stimmte dem zu und bean¬
tragte . die Eingabe durch die Antwort der Regierung für erledigt
zu erklären . ^

Dann behandelte der HaushaltaAsschuß die Antrage zur A e n -
derungdes Grund - und Gewerbe st euergesetzes , Die
Regierungsparteien legten zwei Anträge vor . von denen der eine
eine Aenderung des Grund - und Gewe rki ostcuerqes >>!zes verlangt , der
andere folgende Steuerfüße für die Grund - und Gewerbesteuer for¬
dert : Für das Grundvermögen 225 Hun -dertteile , für das Betriebs -
vermögen 275 Hundertteile und für den Gewerbeertrag 150 Hundert -
teile . Nach dem Antrag der Koalitionsparteien soll die Regierung
ersucht werden , möglichst mit Wirkung vom 1 . April 1923 das Grund -
und Gewerbesteuergesetz dahin zu ändern , daß die freien Berufe ae -
werbesteuerpflichtig werden , daß geprüft wird , ob der Freiteil erhöht
werden kann , daß die Gehälter und Tantiemen der Mitbesitzer von
Unternehmungen gewerbesteuerpflichtig sein sollen und der Besteue -
rung des Gewerbeertrags der dreijährige Durchschnitt zu Grunde
gelegt werden soll.

Weiter teilte die Regierung mit . daß der steuerpflichtige Gewerbe -
ertrag für das Jahr 1327 nicht 170 Mill . Mk . . wie angenommen , son-
dern 135 Mill . Mk . betrage . Der Finanzminister stimmte dem Antrag
der Koalitionsparteien auf Aenderung des Grund - und Gewerbe -
steuergefetzes also im besonderen der Besteuerung der freien Berufe zu.
Der Haushaltausschuß wird am Mittwoch nachmittag die Beratungen
fortsetzen .

Die Umfchnldungshilfe für die Landwirtschaft
Die badische Regierung hat dem Landtag nun den von uns

wiederholt angekündigten Gesetzentwurf über llmschuldungshilfe für
die Landwirtschaft zugehen lassen .

In Artikel 1 wird die Regierung ermächtigt , sich neben dem
Reich mit zwei Drittel an einer Organisation (Treuhandstelle ) zu
beteiligen , die die Aufgabe hat , gemäß den Richtlinien für die
Hilfsmaßnahmen des Reiches für Umschuldungskredite inländische
Kreditinstitute bei der Durchführung der Umschuldung drückender
landwirtschaftlicher Schulden durch geeignete Maßnahmen zu unter -
stützen und dazu erforderlichenfalls Grundstücke in der Zwangsver -
steigerung unmittelbar oder mittelbar zu erwerben . Der Gesamt -
detrag an Umschuldungsdarlehen . für die der Treuhandstelle die be-
zeichneten Aufgaben obliegen , darf die Summe von acht Millionen
Reichsmark oder Goldmark nicht übersteigen .

In Artikel 2 werden die Minister des Innern und der Finanzen
mit der Ausführung dieses Gesetzes beauftragt . Der nach Ar -
tikel J erforderliche Aufwand ist unter den im Staatsvoranschlag
für die Förderung de» Landwirtschaft vorgesehenen Mitteln ii ver¬
rechnen

Aus der Begründung zu dem Gesetzentwurf geht hervor , daß auch
in Baden ein Bedürfnis für eine Umschuldung der badischen Land -
wirte nicht bezweifelt wird . Die Badische Landwirtschaftskammer
schätzt die kurzfristigen kleinen Schulden an Geschäftsleute , an rück-
ständigen Steuern usw . auf etwa 25 Millionen Mark . Don diesen
Personalkrediten erachtet sie eine Summe von 12—18 Millionen
Reichsmark für umschuldungsbedürftig . Die Treuhandstelle selbst
soll möglichst einfach in Form einer G . m. b . H. gestaltet werden

■ HcidcXBtetg, 12 . Juni ,
uni hält der Landesverband Baden
ier seine wissenschaftliche Tagung ab .

= Mosbach , 12. Juni . ( Ehrung einer Heimatdichterin .) Die
hiesige Stadtverwaltung entschloß sich , das Grab der Heimatdichterin
Augusta Bender , das sich auf dem hiesigen Friedhof befindet , in wür -
diger Weise auszustatten .

— Kehl , 12 . Juni . (Goldene Hochzelt .) Heut « feierten die
Privatierseheleute Andreas Franz ihre goldene Hochzeit .

-- - Weisweil (b Kenzingen ) , 12 Juni (Todesfall .) Unter gro -
tzer Beteiligung weiter Kreise wurde gestern mittag hier Altbürger -
meister Georg S t ü b l i n zu Grabe getragen . Er hat ein Alter von
68 Iahren erreicht .

— Freiburg i. Br ^ 12. Juni . (Die weiteren Nachforschungen .)
Di « Staatsanwaltschaft II Freiburg setzt ihre Nachforschungen über
die von Max M ü l l « r , der sich der Teilnahm an dem Morde der
beiden Lehrerinnen Gersbach bezichtigt , gemachten Angaben eifrigst
fort . Sie hofft , in etwa zwei oder drei Tagen diese Nachforschungen
abschließen zu können . Müller wurde inzwischen in Unterstlchnngs -
Haft genommen , wo er gleichzeitig unter Beobachtung seines Geistes -
zustandes steht . Man hält weiterhin daran fest, daß man es mit
einem Geisteskranken zu tun hat und nicht mit einem tatsächlichen
Mörder oder Mittäter .

Vom IS . bis 17 .
rzte Deutschlands

Jugendherberge und Lehrlingsheim.
Von Friedr . Fahlenbruch .

Doppeleinweihung in Keidelberg .
Am 3« . Juni 1912 tagte in Heidelberg d« r 13 . Kongreß für

Volks - und Jugendspiele . Der noch jugendliche Richard Schirr -
mann , ein Bolksschullehrer aus dem Westfälischen , sprach damals
zum ersten Mal öffentlich die Forderung aus , der auf Ferienwan¬
derungen befindlichen Jugend allenthalben im deutschen Lande
Uebernachtungsgelegenheit zu schaffen . Diese Gelegenheiten sollten
einfach und hart sein , also erzieherisch wirken . Er wollte sie organi -
satorisch auf gemeinnütziger Grundlage zusammenschließen . Grund -
satz war : kostenlos oder sehr billig . Die Grundlage zu diesem Ge-
danken sah der später so bekannt gewordene Pädagoge in der
heilvollen Wechselwirkung zwischen Natur und jugendlicher Seele .

Schirrmann ist heute als der Schöpfer des deutschen Jugend -
Herbergswerkes anerkannt . Aus seiner Lehre von der Notwendigkeit
der Verbindung zwischen Sonne , Wald , Wind . Tieren und jugend¬
lichem Organismus erstand eine ganz neue Lagerun « des Schwer -
Punktes pädagogischer Grundgedanken . Sie fand ihre Bewegung im
deutschen Schullandheim und ihren kraftvollsten Exponenten
in Oberstudiendirektor a . D . Geheimrat Dr . Walter , dem ein -
stigen Leiter der Musterschule in Frankfurt a . M . einem wahr -
Haft großen und modernen Erzieher .

Diese Parallele sei uns im Hinblick auf die in Heidelberg neu
erstandene Beherbergung ?- und Erziehungsstätte gestattet .

Es ist außer jedem Zweifel , daß der Stadt Heidelberg hier unter
der geistigen Führung des Direktors des Heidelberger Jugend -
amtes . Dr . Amann und des Hauptlehrers Fritz Frey , sowie unter
der verdienst - und verständnisvollen Förderung durch Bürgermeister
Dr . Amberger die Schaffung einer gänzlich neuen Art von Jugend -
Erziehungsstätte gelungen ist : Jugendherberge und Lehr -
l i n g s f) e i m . Man ist sich bewußt , daß hier ein Versuch gewagt
wird . Aber Neuland muß erkämpft sein , am meisten , wenn es sich
um ein Ding handelt , das uns einmal mehr als Begriff und Schlag -
wort werden soll : Volksgemeinschaft . Es gab auch eine Zeit , da
verkehrten in den deutschen Jugendherbergen nur Studenten und
höhere Schüler , heute lernt der Volksschüler manchen Freund vom
anderen Stand auf der Wanderung und in der Jugendherberge
kennen .

Wenn man im Vorort Handschuhsheim der elektrischen Bahn ent -
steigt , dann schauen einem Häufet , Höfe . Menschen mit dörflichem
Gesicht an . Man fragt : „Wo ist die Jugendherberge ? " Ein Dorf -
bub weist hinüber , und mit Staunen sieht man durch trennende Git -
terstäbe in einen prachtvollen Park von Vergangenheit und sorgsamer
neuzeitlicher Pflege . Hinter kühlen Wänden von Schneeball und
Jasmin schimmern die Wände des Schlößchens , tut sich plötzlich vor

seinem bausch
: Entzücken wachrui •uns der Turm auf , der grünüberwachsen , mit

sechseckigen Helm den Hausfirst überragend , unser >
Hier wollen wir der Stadt Heidelberg unscrn ersten Dank sag^/

Daß in diesen Reichtum von schönen Farben und Formen , von ~ ' a
rj«

tion und Frieden frisch- fröhliche Jugend einziehen darf und
ergreifen , das ist die groge Tat . Gut und Schloß Handschuhsheim , e > i
Vorwerk und Kavalierhaus zur gegenüberliegenden Tiefburg , gcyo -.
noch um 1500 den Rittern von Handschuhsheim . Seitdem war es
der Hand von 16 Geschlechtern und Besitzern . 1674 versuchte I
Turenne im Berennen , es gelang ihm bis auf den Erdboden .
der erstanden , war es einmal Waisenhaus . Der Natur - und ^ £" -

freund Uhde , ein Bremer Kaufmann , kaufte es im Jahr « 1836 u
ließ den herrlichen Park erstehen , der jetzt der wandernden Zuge»
und den Lehrlingen zur Erholung dient . Das eigentliche alte Sa ) "

enthält die ausgedehnten Aufenthalts - , Eß - und Küchenräume . l" .; ,
den Aufnahmeraum . Der Westflügel des einstigen Hofes enty >

Schlafräume mit etwa 300 Lagern , Waschanlagen . Brausen . ^
Verbindungshaus , das den Hof nach der dritten Seite abschU ^
birgt die Nebenräume für Fahrräder und Gepäck. Den
3 . Stock des Westflügels nimmt das Lehrlingsheim mit Schwul,
räumen , Speisesaal und Arbeitsraum ein . Auf dem Hof freuno -
weiß gestrichene Stühle und Tische , wo die Jugend und auchi ®
älteren es sich bei Milch und erfrischenden Limonaden schmecken lai >c

Zur Einweihung waren Alte und vor allem viel Jugend A
schienen . Bürgermeister Dr . Amberger übergab mit fcicrlrw
Worten die neuen Heime an Jugendamt und Ortsgruppe für deutl
Jugendherbergen . Oberforstrat Krutina und Dr . Amann na«
men sie in ihre Obhut . Nachdem Heidelberger Gymnasiasten Freu >
Uebungen vorgeführt hatten , erfreute der Heidelberger SingUe
unter Oskar E r h a r d t durch einige prachtvolle Sätze alter dcut !?
Lieder . Ein Gang durch Heime , Hof und Gärten beschließt die ö c ' '

Man freut sich noch ein wenig der einziehenden , fröhlichen . 3
gend , die mit Wanderwimpel und Singsang kommt . Man denkt o
Worte des Stadthauptes : „Wir wollen eine Pflanzstätte der Jug c
kultur — der Volkserziehung schaffen , wir wollen unsere Jugend e
fach, hart , nüchtern und genügsam '

,
'
. — „Werden sie die 15 000 "

^ c,
nachtungen vom letzten Jahre wieder erreichen , deretwegen ste
heimrat Kraus von der deutschen Verkehrswerbung so gelobt
Der Herbergsleiter erwidert strahlenden Blickes , aus dem
liebe und Erzieherernst sprechen : „Ich verbürge mich jetzt sch»" '
20 000 Buben und Mädchen .

"

Wir verweisen auch auf die Veröffentlichung : „Eine muse .
gültige Jugendherberge . der Stadt Heidelberg " in Nr . I?4

„Badischen Presse " .

de ?

Verworfen .
= Lahr , 12 . Juni . Die Anfechtung der Oberbürgermei -

st e r w a h l wurde gestern vom Beirat des Landeskon,missärs in
Freiburg verworfen .

Unfallchronik.
»» Oberhausen (bei Bruchsal ) , 12 . Juni . (Totgedrllckt.) Der

Landwirt Florian Maier , ein Mann von 61 Jahren , fiel beim
Heuabladen von der Scheune und war sofort tot .

«= Dossenheim (Heidelberg ) , 12. Juni . (Tödlicher Unfall ) . Der
Schießmeister Georg K e t t n e r aus Dossenheim wurde gestern vor -
mittag 7 Uhr im Steinbruch des Dossenheimer Porphyrwerks der
Firma Gebr . Leferenz so schwer verletzt , daß er auf der Stelle starb .
Beim Laden eines Schusses lösten sich über ihm befindliche Steine
und begruben ihn . Der Verunglückte hinterläßt eine Frau und drei
Kinder .

- - Gutach (Amt Wolfach ) , 12 . Juni . (Die gefährliche Straßen -
kurve ). In der Nacht zum Sonntag fuhr ein Auto an der gefährlichen
Kurve an der unbeleuchteten Hornisbrllcke gegen das Brückengeländer
während ein nachfolgendes Auto auf dieses auffuhr . Beide Fahr -
zeuge wurden stark beschädigt und mußten abgeschleppt werden , ein
Chauffeur ist nicht unbedeutend oerletzt . Am Tage zuvor fuhr an der
gleichen Stelle ein Motorradfahrer gegen das Geländer . Der Unfall
lief aber noch glimpflich ab .

= Hornberg ( i . Schwarzwald ) . 12. Juni . (Kleiner Zugunsall ) .
Auf der zur Zeit wegen Bauarbeiten eingleisig befahrenen Strecke
kurz vor Einfahrt in die Station Niedcrwasser , entgleiste die Ma -
schine eines in der Richtung Hornberg fahrenden Güterzuges mit
einer Achse . Der Verkehr wurde dadurch nach beiden Richtungen hin
etwa zwei Stunden gesperrt .

— Geisingen (bei Donaueschingen ) . 12 . Juni . (Beim Langholz -
fahren verunglückt .) Der Landwirt Friedrich F ü h n u s geriet beim
Langholzfahren unter den Wagen und zog sich sehr erhebliche Ver
letzungen zu.

— Oberuhldingen (bei Ueberlingen ) , 12 . Juni . Tod auf den
Schienen ) . Auf dem Bahndamm wurde die Leiche des in Mariahof
bediensteten 28jährigen Dienstknechtes Ludwig Horn aufgefunden .

DUNLOR
Reifen bevovxuqt!

Die Noklage der Wwzer.
Die Bürgermeister der Rebgemeinden des Amtsbezirks Lörrach 1

ten dieser Tage in Haltingen gu einer Besprechung
die besonders dem im oberen Markaräflerland anaerichteten s*'gräflerland

be an die 9
angerichteten ^

schaden galt . Es wurde eine Eingabe an die Regierung abgel »
worin um steuerliche Erleichterung für die betroffenen Eemew
nachgesucht wird .

»ed . Hockenheivim, 12. Juni . (Sturmschaden .) Die Windhose ,
in der letzten Woche unsere Stadt heimsuchte , hat einen n<
schaden von ungefähr 25—30 000 Mark angerichtet . Zur
regulierung weilte in den letzten Tagen eine Kommission aus
ruhe in unserer Stadt . ,

i = Miihlhausen , 11. Juni . (Goldene Hochzeit .) Forstwart (t
Seiferling und Ehefrau konnten gestern bei voller körper »
und geistiger Frische ihre goldene Hochzeit begehen .

Aus den Nachbarländern.
= Aus dem Odenwald , 12. Juni . (Totschlag aus Eiier !"

^
In Unterschönmattenwaag , wo am Sonntag ein t )t,
Tanz stat tfand , ereignete sich eine furchtbare ^

Bluttat . Ein n1it
söhn lauerte auf dem Nachhausewege seiner Braut auf , weil
einem anderen getanzt hatte und schlug ihr einen Prügel mit l

l)lrt
Wucht auf den Kopf , daß das Mädchen tot niedersank . Ohne >

«W *
sein Opfer zu kümmern , ging der Täter nach Hause , als ov '

geschehen wäre . Er wurde noch in derselben Nacht von der
darmerie aus Waldmichelbach aus dem Bett heraus verhaftet irfl '

— Kreuzlingen , 12 . Juni . (Mord und Selbstmord .)
gischen Abschluß hat der Kreisturntag in Berg , mit dem w ' '

Weihe der neuen Fahne des Turnvereins Berg verbunden
funden . Der Knecht Recht st einer unterhielt mit der *2 ntaff
ren bediensteten 18jährigen Anna A l b e r t i , die er am
abend abholte , ein Verhältnis . Als sich um Mitternacht der ~ rfln5,
Herr des Rechsteiner mit seiner Frau auf dem Heimwege 01

(t>
stieß er an einen Körper : beim Scheine eines Zündhölzchen ^
kannte er in dem Toten seinen Knecht , unweit davon wurde die
der Alberti gefunden .

*

j& iefes Urteil des Kunden
ift unfer fdhonftxs Lob !
II UM £ ö O-Spihenleiftunq
zwei Worte - ein Betriff !

DEUTSCHE VEXXHANKS AAflEI . T 1
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^ livesfäsutscks ^ ntlusfnsllnöWttsciisftsÄitung
frankfurter ^benökorse.

Juni . ( Funkspruch . ! Die Abendbörse lebte gegenüber
3i ' ^ orl gut behauptet , teilweise leicht beseitigt ein . Die
Ä ~ n ieöocö sehr gering , da die Spekulation sich sehr abwartend
? - i,^

°"dcrbclvegungen traten nicht bervor . Beachtet waren Far -
K "Utei , u " H ^ lske sowie wieder Automobilwerte . Der Verlauf
^ »s i freundlich , wobei die Farbenaktle sich nochmals 1,'

„. - "'adetfutth und Adlerwerke je 1 Prozent befestigen konn -
w 'in ?

'
J 'Wärfe blieb zunächst gehalten , später auf Berliner Ab -

? S7? »° ^ wieder abgeschwächt . Diskonto 165 .25 . Waldhos 807 .5,
Juieifi,;,

' Siemens 857 .5, Gessiirel 279 .75.
h 'Hcfti 51.40 , Neubesiv 19.87. 4 Dt . Schubgebiete 7.87.
EJtttj,

" *• Barmer Bankverein 149, Bau . Hyv . u. TZechselb. 168 .5,
», '®8 Privatbank 190.5, Darmst . u . Nationalbank 281 , Deutsche

. J|
'
r;^ ^CPntt,s WcfeC(fdjnft 165 .5 , Dresdner Bank 167, Metallbank

k\ tt,, £?nn£ 274 . Oesterr . Credit 85.12.
'i

' :(«c[n BuderuS 88.5 , Gelsenk . 189 , Kaltw . Bschersl . 228,
ft KliZcknerwerke 185.5 , ManSfelder Bergbau 120.5 , Phönix
> . 7. VNbein . Braunk . 804 , Rhein -Stahl 168 , Ver . Königs , n.

Stahlwerke 99.
' "«firi . Hamb . Amerik . Pakets . 167 . Nord » Llovd 1S8.25.
CS Silf." " • Adlerwerke Klever 108 .5, AEG Stamm -Akt . 184 .25,
rSm . « ' U4 -75 Dt . Erdöl 148 .75 , Dt . Gold Scheideanst . 212 . Dt .

J ® J « »« .5, Elektr . Licht « . Kraft 282 .25, Tstlinger Maschinen
!i '"8tf?

°
o 275 .7 ?, Kelten u . Gnilleaume 181 , Franks . Maschinen

L ^ tiiur « t ' Goldschmidt Tb . 101 , Hanfwerke Küssen 189, Holzmann
Ata i1 ?r un fl 98.75, Junghans Gebt . 90.1 , Lahmever 179 , Lech
lAo -ra ■ Metallgef . 208 , Neckarsulm Fahr, . 68.5 , Peter ? Union

3u* !? erlt 96. Schnckett El . Nürnb . 208 . Siemen » u . Halske 359.
% b ll . l !>8.5. Thür . Lies . Gotha 108 . Wavtz n . Krevtag 150 . Zellst .'

Zellstoff Waldhof 808.

IfcHt !
Warenmarkt .

f u ' 12 - Juni . (59 . Badische Zentralauttion .) Bei der
!«? ^ biTA flc ^a ^ tCTl Auktion von Käuten . Kalk » und Hammel -
1$ Ww 2 Gefälles gelangten zur Versteigerung : 10 734 Häute ,und 634 Hammelfelle . Besuch gut . Verkauf flott .
'>N u^ ^ ent Abschlag . Ochsen gleiche Preise . Abschläge in
^ » >!? ^ ullen 10 Prozent , in Kühen bis zu 7 Prozent . Im

h I i8tnp I&c..n folgende Preise erzielt ( alles ohne Kopf , Preise in
i i

' iii Auktion am 18 . Juli in Mannheim : Kuhhäute
$ ^ 5? ; 30—49 Pfd . 89 K—106 ; 50—59 Pfd . 85—105 ; 60 - 79

»* » • losv ' 80 un/d mehr Pfund 90 >«—90M . Ochsenhäute bis
• - 'o 30—49 Pfd . 100 tt ; 50—59 Pfd . 90—100K ; 60—79
L.A linv .

—100 und mehr Pfund 83 K—93. Rinderhäute bis30- 49 Pfd . 93/ »— IHM ; 50—59 Pfd . 85K - 103K ;
» K ; 80 und mehr Pfund 91 —97 ^ . Bullenhäute

: 30—49 Pfd . 97 ; 50—59 Pfd . 80—9755 ; 60—79
tm ^ felr» t :' 80—100 und mehr Pfund 62K —48K . Schuflhäute
«S1? 12^ 9 Pfd . 186K —193K ; über 9 Pfd . 157- 168. Schuft *
Jjfy j . j ?ttJ^ rfeDe 112. Schchfrefferfelle «0. Schaffelle voll .

halblang fein 69 ; Dtrzwollig fein 69. Blößen 60.^ R,.n 3 » tt«. (Drahtbericht . ! Biebmarkt . Auftrieb : 20
h?' ?824 162 Kühe . 224 Jungbullen . 230 Jungrinder , 1020
\ ""t el eittc - Berlauf : Mit Rindern und Kälbern mähig
% F °' Ntn langsam . Preise je 50 Kilo Lebendgewicht :' 45—51/ Kühe 15 - 48 , Junartnder 44—« l . KälberftRe 5» - « l , Sauen 46- 55 RM .
SiüS Metalle ,
iljfi « ' 3 « nt - Metallschlußkurs «. Stupset : Tendenz willig !V 1« 5„

w«Je 64 8/16— Vt, s Monate 64 8/16 - V Settl . Preis 64Vi,best selected
^

67—6814, Elcktrowircbars 69V4. —

€ «ttr « n
,
f : Tendenz stetig : gewöhnt , prompt 25%, entft . Sich ."• Preis 25%. — Quecksilber 22Vi, Wolframer , 16%.

\ ^ erikanische Getreidenotierungen.
Ä, "11 Htm 3un {- «Sn - kspt - ch. » Schlaf !k,Ilse . Weizen : Tendenz
^ » ^« i? ! Sevt . 141%—141, Dez . 143%—143%. — M a i S :

si W4. Sept . 102%, Dez . 80%. - Onset : Tendenz
11D7/ pt" 4Ö- Dez . 47%. — Roggen : Tendenz flau : Juli1U . D ?». >20% — (Alles in Cents je Bufhel .)

^< ät,Westdentscher Holzmarkt.
Vfl Juni . Die schwache Bautätigkeit sowie auch die

^ »» » beetnslusiende Auslandsware bewirkten — trotz der
\ 4 -- , i ®°£ cn Rundholzpreise und der eingetretene » Lohner -

i. Abbröckeln der Preise für inländische Nadebolzschnitt -

^ > dx/.
°
^ ende Preisnotierungcn der Produzenten beim Verkauf

C'!1| . <«. IA,f? krei Waggon Karlsruhe festzustellen : Bauholz scharf-
? « . ,̂ 71 i •. vollkantig 71—78 , mit übt . Waldkante lrhein . voll »
f 1* i ' 1ir _ iS a 68— 68 reine und halbreine Bretter leKti Iis " ,oo —OB vtvi . , reine uno valvretne Bretter le

t,t! »>»b ?8, Butc Breuer je nach Brette 92 —105, Anöschub -
\ 1 k llä —12», gute Bretter je nach Breite 92—105. Aus .
^ t , "(Jtito , - ® telte 00—70, Rahmen gute 72—74, Abrahmen 65—67,
M .4, le L 7^ ! 8 RM je cbm , Latten gllte 8 .5—9, Ablatten

• Meter , Blochware : Sichte S0—85 , Kieser 110— 120,
. RM . Je cbm , Hobelware : gute 2,55—2,60 , unsor -

Ao "- Behobelte A -Bord 1,90— 1,95, Rauhspund 1 1,80—1,85
Jtljŵ Qqc

etfoh , Harthol,markt hat keine wesentlichen Set -'l, «us S • Wenn auch seht zahlreiche ausländische Angebote .
Frankreich mit Derbältnismähtg günstigen Preisen am

!» » Nd ^ " ** * übersehen werden , dab sich diese auf
s " 'jWBtttSflärlen beziehen , dt- von der deutschen Kuno -

. ili c das werden . Gute Ware hält trotzdem ihren Preis ,"
aa? . r^ kNe Material . Nach srifch geschnittenem Matretat

. dj/, ° °rtng .
<)> u

^ bhasten Nachfrage , sowie des bereits vier Wochen
Ä ,

°' ettrwi
° ' n i ^ H f a 6 r t S ft r e i t c S wodurch eine Eruiin .

^ ti''"Hilft !® en Lager ausgeschlossen war , sind die disponiblen' iusammengeaangen , sodak bei weiter herrschender leb -v bald mit höheren PretSnotierungen zn rechnen letn

» Milieu «
^ oss ><rskt >ver «i /^ gnnkeim ^ li .

^
^ bschlug der Gesellschaft zum 31 . März 1927 bei einer

Vitien .̂ er 16 Mill . RM . . unter denen sich ca . 11 Mill .
V befinden , ein AK . von nur 2186 600 RM . auswies

^ ^ wmaitien und 186 000 RM . Vorzugsaktien ) hat
Jiltofci 'b^ anntlich zur Beseitigung dieses Magverhältnißes
^ i» „ 5 S ^ ammaktienkapitals von 2 auf»in 1 1 1 " 1 Ku * 59 yun aus

S »i, M
0" tn ' Entsprechend dem Vesitzverhältnis an dem

Au ' Sin . c hätten von dem neuen Kapital zu übernehmen
»W . "» heim , das Badenwerk und die Pfalzwerke je 26

C 'e Ji520 000 RM . . die Neckar -A .-E . 22 Proz . - 440 000000 RM ., die Neckar -A .-E . 22 Proz . = 440
^ber nur bereit , 5,5 Prozent oder 110>., ' I* " " " ■ •' " » •>» »» ••, u« l JiuOOO°ls zu übernehmen , so daß die restlichen 330 000 RM .

, ? ntpiij V übrigen Gründer stehen . Das Badenwerk legt
t <*t)>n « an diesem freien Kapital keinen Wert , da ihmh3 auf die Kesellkk ^ast mit 2H fivAxent oeniirrt Di -CMÖfin ^ au T die Gesellschaft mit 26 Prozent genügt . Die

s a isollen daher von der Stadt Mannheim
' !?. * 1 ' e A .-G fe zur Hälfte übernommen werden .

5 sin »» ^ s neuen AK . oon 685 OVO RM . erfordert zu-
V "iah,. ^

" ^Uen Opfer von der Stadt Mannheim , denn dieerL 25 Prozent des Anteils der S ^adt sind durch
^ ti> -̂ at ' ehen bereits ausgeglickien und eine Einforde -

lk. . 75 Nrnz ? n » mit ?I13 7sn itt In nJi * W.>r ? - ! »
ihttr ör c Großkraftwerk Mannheim A . -E hat aus'
Zeit - " ^ ^andsanleihe genügend Mittel zur Verfügung .

^ befindliche Erneuerung und Erweiternug
illt 'P' tbt « f̂ühren . Nach Durchführung der jetsigcn Kapital -

!ri » . dem Stammaktienkapitol der Gesellschaft b e-
V >L* fäi , #bt Mannhei |(äoÄ ? » , ' ->.werke mit 12°0q sĵ it 1 040onn NM

m mit l 2 '' 0 001 ??^ . -. 30 .125
250 0!'^ " P - ozent ;

1 040 000 RM = 20 VP uzem ; : . tl a t A - G.
13,75. Prozent .

Fortsehreiten der GammiTerhanillgngeo.
Voraussichtlich Fusion zu erwarten .

Dielet Tage wurde von der Continental Caoutchone und Guttavercha
Co. in Hannover erklärt , das, die Verhandlungen mit der Harburger
Gummiwarenfabrik Phönix A . -G . vorläufig zum Stillstand gekommen
seien . Diese Erklärung hat säst allgemein eine Auslegung gefunden ,die den Stillstand der geiamten Zusammenschlubverhandlungen in der
Gummiindustrie besagte . Dabei ist >u betonen , dab eine solche oder auch
ähnliche Erklärung übet die Behandlungen mit den süddeutschen In -
tetessentcn niemals erfolgte . Wenn man beachtet , das, die Art des Zu -
sammenschlufseö , ob sofottige Fusion oder eist Interessengemeinschaft
nicht entschieden werden kann , bevor nicht dte Besprechungen mit bti
Peters Union A .-G . in Franksurt a . Main ein greisbares Er -
gebniS gezeitigt haben , so wird der einstweilige Stillstand der Berhand -
lungen Contt -Phönir verständlich .

Inzwischen sind nun die Verhandlungen mit der Pcterß Union A . -G .
fortgelebt worden . Nach unseren Informationen fanden erst am gestri -
gen Dienstag in Frankfurt wieder Besprechungen zwischen den mab -
gebenden Persönlichkeiten statt , die sich neben den technischen allmählich
auch mit Berwertungssragen beschästigen . Wenn auch der
Abschlutz und das Ergebnis der folgenden Verhandlungen noch nicht ab-
zusehen ist, so dars man doch heute schon als wahrscheinlich vermuten ,
datz die Frage des Su,ammcnschlusseß eher ihre Lvsung in einer
Fusion , wobei Conti den Mittelpunkt darstellt , als in einer In »
teresfengemeinschaft finden witd .

Im die Existenz der Frankfurter Messe.
Zu dem von d»r Frankfurter Stadtverordnetenversammlung gefaßten

Beschluß , die Frankfurter Herbstmesse nicht mehr abhalten zu lasten und
dte Messegesellschaft zu liquidieren , gibt die I n d u st t i e - und Han -
delskammet Ftankfutt a. M . eine Entschließung bekannt ,in der sie diesen Beschluß der Stadtverordnetenversammlung b e d a u -
ext . Sie sei , so erklärt sie . nach wie vor der Ueberzeugung , daß die
Veranstaltung von Fachmessen in Frankfurt a . M . einem Be d ü r f n i s
entspreche . Auch die Veranstaltung von Fachausstellungen in Verbin -
dnng mit den Messen habe sich im im Interesse der Frankfurter Wirtschaft
als wertvoll erwiesen . Es müsse aber nachdrücklich darauf hingewiesen
werden , daß ein Ersolz der Franksnrter Messe nicht zn erwarten sei ,wenn andauernd in der Oessenilichkeit Erörterungen geführt würden ,die die Eristenzfählgkeit der Messe beträfen . Sie mache ferner darauf
aufmerksam , daß ihr insbesondere der Beschluß , die Mcsscgelellschaft zu
liauidicren und das Ausstellungsgelände für andere Zwecke zu verwer -
ten , als undurchführbar erscheine . Mit der Aufrechterhält » » « des Be¬
schlusses würde die Stadt in Zukunft darauf verzichten , wirtschaftliche
Ausstellungen ausz .>neh >nen und sich dadurch selbst eines wertvollen
Werbemittels begeben .

Pariser Geldmarkt.
Die Abschwächung des Franken — Geld leicht .

Bo « unserem Pariser Lorrelvondentcn
Das Ereignis der lebten Tage war die plötzliche Abschwächnugdes F r a n k « n k U r s e s Während durch nahezu anderthalb Jahrehindurch das Psund «- terbliig den Kurs von 1-24.02 Franken beibehaltcnhalte , notiert es seit dem lebten Montag 124.20 . und dementsprechend er-folgte auch die Verteuerung der übrigen Devise » ES nar die Banauc deFrance , die diese Hausse hervoraernsen hatte , u », die dauernden Devisen -verlause , der gesamten ausländischen Svekuladi ' n etwas einzudämmen .Denn die Banaue de France , die einen anncrordentlich gionen Devisen «vorrat benbt . fühlt sich von diesen faMim-be überflutet und möchte nunmehralle A » str«n<, » ngen machen , um Devisen abzustoßen . Die Währungs -Politik , die sie Wt dem Amtsantritte PoinearSs betrieben hat . findet Immerstärkere Kritiken . Obwohl die Banaue de France auch nach einem Gesetzvom August 1026 das Recht hat für den Ka<uf von Devisen französischeBanknoten in unbegrenzter Menge anZzuaeben . so verhehlt man sich dieGewbt nicht, die eine Fortdauer der Erhöhung deS BanknotennmlausSnach sich ziehen müßte . Es läßt sich vorläufig nicht sagen , ob nicht ltorfieine weitere Devise »Hausse eintreten könnte . Vorläufig steht der Kurs ,zu »cm der Franken stabilisiert werden soll , noch nicht endgültig fest. Mög -licherweise könnte der Kurs für das Pfund Sterling auf 125 nn» fogarauf lÄ ! Franke » sesigesebt werden . Das aber scheinen dir Exclanisse derlebten Tage zu bekunden , daß die ?iragc der g>>Ieblichcn Frankenstabili -sierung .alS geregelt gelten könne . Die weitere Aufwertung des Franken ,die man befürchtet hattc . weil sie aus politischen Gründen verlangt wordenwar . dürfte nicht erfolgen , und diese Sicherheit , die die ausländische Soekn -lation gewonnen zu habe » scheint, dürfte sie wohl veranlassen die über -mäßigen Devisenabstoßungen bezw . die Frankenkäufe einzustellen .
Aus dem Geldmarkt war die ? age durckous hegu ein und befriedi -gend . Tägliches Gel >d kostete weiterhin Prozent . Für Sichtwechfelwurden 8 Prozent bezahlt . Der EStomvtezinsfuß hielt sich unverändertbei 8 % Prozent , der ? ombardzlnsf » n bei Prozent Ausfallend war inden lebten Tagen eine lebhafte Hausse der französischen Renten DieÄvrozentige Rente stieg von ennem Taige zum andern von 70% bis aus73.20. die Sprozentige von «2.60 auf 94.40.

Ein neues Elektrizitätswerk in Vorarlberg
Die Vorarlberger Illwerke A .- E . haben um die wasserrecht -

liche Konzession zur Errichtung einer Wasserkraftanlage zwischen
dem Madlenerhaus und der Vermuntalpe im Gemeindegebict
Gaschurn im Montafon ersucht . Das Projekt sieht die Ausnutzung
der Wasserkräfte der drei zwischen dem Ochsenboden und dem im
Bau befindlichen Vermuntwerke vor . Am Ochsenboden ist ein Stau -
decken mit einem Inhalt von 20 Mill . Kubikmeter geplant . Die
Staumauer ist oberhalb des Madlenerhauses vorgesehen und mit
einer Kronenlänge von 350 Meter , einer größten Höhe von
58 Meter und einem Inhalt von 200 000 Kubikmeter projektiert .

Vom süddeutschen Exporthandel
KV . des Süddeutschen Exportvereins.

AuS Mannheim wird » ns geschrieben :
In det Jahresversammlung des Süddeutschen Export -

Vereins t . B . wies der Vorsiveiide , Komm .- Rat Svielmevet .
daraus hin , wie eng begrenzt die Exportmöglichkeiten sür Deutschland
noch immer seien , wenngleich aus dem Wege zur weltwirtschaftlichen Be¬
friedigung bedeutsame Schritte getan worden seien . Die Handelsverträge
hätten uns nicht viel weiter gebracht, obwohl sie, insbesondere det Han -
delsvettrag mit Ftankteich , zu begrüßen waten . Das Ausland habe
weitete Zollethöhnngen vorgenommen worunter da« deutsche Ervort -
gewerbe besonders leide und wodutch es Deutschland erschwert werde ,
seinen Verpflichtungen aus dem DaweSplan nachzukommen , zumal es
noch immer nicht die füt seine Wirtschaft unumgänglich notwendige Ka -
vttalkraft wieder erlangt habe . Die hohen Produktionskosten seien noch
weitet durch steuerliche Belastung , Lohn - und Gehaltserhöhungen , die
ihrerseits wieder erhöhte Kohlen - und Eilenvreise usw . bedingten , ge-
stiegen . Mehrere Firmen , die dem Süddeutschen Ervortverein angehört
haben , seien ausgeschieden ,

weil sie infolge gestiegener Produktionskosten nicht mehr in der
Lage waren , exportieren »« können .

Besondere Bedeutung maß der Redner der HandelöschiedSgerichtbatkeit
bei , die im vergangenen Jahre ihrem internationalen Ziel näher ge-
kommen sei.

Der vom EeschästSfiihrer Dr . U l m erstattete Jahresbericht
beschäftigte sich mit der Internationalen Weltwirtfchaftskvnserenz In Genf
und den Beratnngeu det Internationalen Handelskammer in Stockholm
als den bedeutsamsten wirtschastSpolttischen Ereignissen , die ansdrilcl -
lich Zollermäßigung , Zollvereinfachnng und Zollvereinheitlichnng for -
derten und nationalistische Wirtschaftspolitik ablehnten . Deutschland
habe sich diese Gedankengänge rückhaltsloS zu eigen gemacht . Die Aus -
Wirkungen des Handelsvertrages mit Frankreich würden erkennbar wer -
den , wenn Frankreich mit anderen Staaten auf der gleichen Grundlage
zu Vertragsabschlüssen gelangt , well es gelungen fei , von Frankreich die
Anerkennung des deutschen Svstems det Meistbegünstigung z» erlangen
und eö von seinem bisherigen handelspolitischen Softem der Reziprozität

abzubringen . Gegenüber erfreulichen Fortschritten , wie sie sich aus ciuer
Reibe sonstiger Vertragsabschlüsse ergeben , müsse mit Bedauern festgestelltwerden , daß die Votschläge der Weltwirtschastskonserenz in vielen Fälleneinen praktischen Erfolg nicht gehabt haben . So haben Großbritannien ,Holland . Rumänien . Portugal , Bolivien . Peru , Mexiko , Euba . Nicaraguaund Venezuela Zollerhebungen vorgenommen . Im krassen Gegensatz zuder wirtschastlichen Einsicht det Weltwlrtschaftskonsereiiz stehen die auio -
nomen Maßnahmen , die unter det Bezeichnung „a d m i n i st t a t i v e t
Protektionismus "' zusammengefaßt werden können . So habe ,um nur ein Beispiel zu nennen . Italien nnmittelbar nach Inkrafttreten
des Handelsvertrages Anordnungen erlassen , wonach alle staatlichen undoom Staat kontrollierten Unternehmungen grundsäblich Erzeugnisse der
heimischen Industrie «u bevorzugen haben . Hinsichtlich der Handels »
bilanz erklärte det Redner , daß die jetzige Passivität noch keinerlei
Anlaß zu einer Beunruhigung zu geben brauche , den » eine passive Han .
delsbilanz sei nickt ohne weiteres als ein Zeichen des schlechten Stande ?der Volkswirtschaft anzusehen : auch In der Vorkriegszeit sei unsere Hau .
delSbilan , passiv gewesen , waö er durch tabellarisches Material , zurücr -
reichend bis zum Jahre ISM . belegte . Vo » besonderer Bedeutung sei
allerdings die Höhe der Einsuhrzisfer sür Lebeusmittel , Weizen , flMai «,Butter , Fleisch . Käse und Eier . An einer Minderung dieser Posten seienalle Wirtfchastskreise Teutschlands interessiert , deswegen seien auch vom
Standpunkt des AussubrhandelS alle Maßnahmen zur Förderung der
Landwirtschaft zu begrüßen , d,ie auf diesem Gebiete eine Besserung der
Handelsbilanz erzielen lassen . In der Diskussion wurde angeregt ,an die Regierung mit dem Ersuchen heranzutreten , mehr Initiative in
Ervortsragen zu zeigen . Es wurde auf das Beispiel Englands verwiesen .daS seinem Exporiverein eine Million Pfund Sterling gestiftet hat : eben -
so mache es Frankreich » nd die Regierung Mussolinis .

Der nach Berlin übersiedelnde langjährige Vorsiveiide Komm .- Rat
Spiel mever lGruvve : Metallgefellschaft - Metallbank ) wurde zumEhre » vorfiben den gewählt und ihm eine kostbare Base als
ErinnerungSgeschenk überreicht . In den Vorstand wurden neugewählt :
Direktor Otto C l e m m (Zellstoff Waldhofs und Dr . Ernst Röchling
( La » , ) . In den VorstandSrat Komm .- Rat Klein (Klein . Schanzli »
u . Beckers in Frankcnthal - Pfalz und Direktor ErHardt Schott (Port -
landzementwerke Heldelberg -Mannheim - Stuttgart ) In Leimen bei Heide !
betg . ö . h .

Industrie and HandeL
Rheinisch « Elektrizität » A .- G . Mannheim . Der Bericht sür das Ge -

schäftSjahr 1 »27 stellt eine gefund « Fortentwicklung des Unternehmens
fest. Der Stromabiab nahm zu . Die Abteilungen für die Ausführung
von Hochsvannungs - , Niederspannung «» und Anschlußanlagen waten gut
beschäftigt . Gut gearbeitet haben von Beteiligungen die Elektro - Bau -
gesellschast Dessau und die Rheinische Hoch - und Tiefbau A .-G . Maiin -
heim . Die Rheinische Eisengießerei und Maichinensabrlk A . -G . Mann -
heim hatte unier oer Ungunst der wirtschaftlichen Verhältnisse z» leiden .Neu und mit Ersolg eingerichtet wurde in Rastatt eine Fabrik für die
Herstellung von transportablen Akkumulatoren . Aus dem nach 405 41 &
RM . Abschreibungen verbleibenden Reingewinn von 1403 00« RM .
wird wieder eine Dividende von l> Prozent ans die Vorzugs , und S
Prozent aus die Stammaktien verteilt .

F . G . Farbenindustrie A .-G . i» Frankfurt a . M . Aui Grund eine »
Prospektes der von etnem »tonsortium unter Führung der Deutschen
Bank eingereicht worden ist. wurden 250 Mill . RM . Telllchuldverichrei -
bungen vom Jahre 1928 und 10/ 820 OOO RM . neue Stammaktien der
3 . G . Farbenindustrie A .-G . zum Handel und zur Notiz an der Berliner
Börse zugelassen . Die Gesamtzahl der Arbeiter und Angestellten der
I . G . belief sich am l . März l »28 aus 88 396 Arbeiter » nd 22ii8J An¬
gestellte .

Ludwig Ganz A .-G t» Mala «. Wie schon kurz gemeldet , küildigt
die Gesellschaft eine Kav .talserhöhung von 50 000 RM . auf den Friedens -
stand von 2 Mill . RM . durch Schaffung von 1452 000 RM . neuer
Ztammaktien und 43 000 RM neuer Vorzugsaktien an . Aus Verwal »
tnngSkreisen erfuhren wir dazu , daß dte Kapitalserhöhuttg infolge der
starken Ausdehnung des GeschästS und dei weiteren günstigen Ablas »
entivickelung notwendig geworden ist . Außerdem sollen damit die be-
kannten langsristigen AuölavdSkredite abgelöst werde » . Die Nen »
emission wird von einem Konsortium , dessen Führung noch nicht festliegi ,übernommen und den alten Aktionären zu einem noch nickt feststehende »
Kurs angeboten . Füt 1N27 ist ein Reingewinn von rund 80 000 RM .
erzielt worden , aus dem eine erhöhte Dividende von 10 (6) Pro¬
zent zu erwarten ist . Wie wir weiter hören , soll sofort nach der «SB .
am 6 . Juli der Antrag aus amtliche Börseneinsllhtuug in Frankfurt
a . M . und evtl . auch in Berlin gestellt werden Die Aktien wurden
früher amtlich und »« letzt Im Frelverkehr der Frankfurter Börle ge-
handelt .

Umsöbe d erGeneral Motors Eorvotatlou 1928. Wie mitgeteilt wird ,
hat General Motors Im April S0S 867 Wagen gegen 180 106 Wagen Im
April vorigen Jahres verkauft . Diefe Zahl übertrifft alle bisherigen
Zahlen der monatlichen Verkäufe der Gesellschaft . In den ersten vier
Monaten dieses Jahres hat General Motors Insgesamt 689 831 Wagen
gegen 509 416 Wage » im Vorlahr abgelebt . Die Annahme im Avrll
gegen de» gleichen Monat des Borsahres beträgt 16 .2 Prozent , während (die Zunahme für d,e ersten vier Monate gegen den entsprechenden Zeit - I
kaum be» Vorjahres 26.1 Prozent beträgt . I

Mittelbadische Eisenbahnen AG .
3rn Finanzministerium in Karlsruhe fand die EV . der Mittel -

badifthen Eisenbahnen A . -E . , Sitz Lahr (Baden ) statt . Das Unter -
nehmen betreibt bekanntlich die Nebenbahnen auf den Strecken Kehl—23iihl , Rhein —Lahr —Seelbach , Kehl —Ottenheim mit Abzweigung
Altenheim —Ossenburg und Schwarzach —Rastatt . Die Eesamtein -
nahmen für das Iabr 1927 betrugen 798 972 ( 797 918 ) RM . , die Ge¬
samtausgaben einschliehl . der konzessionsmägigen Rücklige mit 12 229
RM . in gesamt 965171 (858 353) RM . Demgemäß ergibt sich ein
Fehlbetrag von 106198 ( 130 434) RM . , der gemäß Ueberein -
kommen vom Reich und dem badischen Staat zu ersetzen ist. Gegen -
über dem Borjahre hat sich der Fehlbetrag somit um rund 35 800
RM . erhöht .

Die Einnahmen aus dem Perjonenvertehr haben sich ausder gleichen Höhe wie im Borjahre gehalten . Diese wesentliche Stei -
gerung lieh stch mit Rücksicht aus die immer »och bestehenden Schwie -
riafeiten im Grenzoerkehr mit dem Elsas ! nicht erzielen . Dagegen hat
sich der Güterverkehr erfreulich entwickelt . Die Ausgaben haben
trotz äuherster Sparsamkeit eine Erhöhung erfahren müssen , in der
Hauptsache die Aufwendungen bei den persönlichen Ausgaben (Be -
soldung , Löhne etc .) Die im vorigen Jahr in Angriff genommene
durchgehende Instandsetzung des Oberbaues und der Betriebsmittelwird planinätzig durchgeführt . Die gesamte BahnbetriebslSnge be-
trägt 114 Klm . Es wurden gefahren 377 59g Lolomotivkilometer ( im
Jahre 1926 ca . 359 000 ) . Die Einnahmen aus dem Personenverkehr
beliefen sich auf 386 744 RM . . die aus dem Güterverkehr auf 331600RM . . also etwa 4V 000 RM . mehr als im Vorjahre . Für die Unter -
Haltung und Ergänzung der Betriesmittel wurden aufgewendet etwa
380 900 RM Der Wert der Anlagen wird mit 759 000 RM . ange -
geben . Das Aktienkapital beträgt einschließlich eines Erneuerung ?-
ionds 674 000 RM . Aus dem Aufsichtsrat sind ausgeschieden der seit -
herige Bürgermeister Dr . Altselir -Lahr und Generaldirektor Jaeger -
Mannheim . Reu in den Aufsichtsrat wurde gewählt Oberbürger¬meister Dr . Holle r -Offenburg und Bürgermeister Dr . Kr a u s-
Kehl Im übrissen wurden die Regitlarien einstimmig genehmigt .

Keindt - iinere « Schatlachbetg A .-G ., Bingen a . Rhein . Die GB .genehmigte einstimmig den Abschluß für das GcfchäfiSiahr 1927/28 . Ver -treten waren nom . i 0»1 220 RM . Stammaktien oon Insgesamt 1 200 on»
NM . Stammaktien und sämtliche nom . 60 000 NM . Borzugsaktieu . Au «dem Relugewinn werden auf die BorzugSaktten 6 Prozent . auf dieStammaktien 15 Prozent Dividende verteilt . Der Resenv .
ionds wurde um ISO 000 RM . auf S00 000 NM . erhöht , ferner wurde '
110 448 RM auf neue Rechnung vorgetragen . Dte »erettS vergangene, !
Monate brachten normale Umiäb « .
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Mittwoch , den 13. Juni„Badische Presse " (Morgen -Ausgabe )

» I fl @ Si
d

LUhtspiele
Wa!ds "raße Erstaufführung Wasfl

des großen deutschen Spitzenfilms
Heute letzter Tag !

am Rondellplatz

Nur noch heute und
morgen Donnerstag

Nur noch heute und
morgen Donnerstag

OMsches

Mittwoch . 18. Juni .
* O 28 . I6 .. f9cm.

J01—200 u 401 — 500.

vormals Allgemeine Ver¬
sorgung « - Anstalt .

Die Mitglieder der Anstalt wer-
den zu der am
Freitag , üen 29 . Juni 1928 ,

Ubr .
im AnstaltSgebSude ,u Karls , uh«
stattfindenden ordentlichen Mit -
gliederversammlnni , ergebensl ein -
geladen .

Tagesordnung :
1. Genehmigung de» Abschlüge»

für 1SS7.
1. Erneuerungiwabl »um Aussicht »,

rat .Als AuSwei » in der Mitglieder -
veriemmtung lind fahuugsgcmätz
Eintrittskarten erforderlich . Diese
weiden vom Vorstand ausgrund
einet ' christlichen oder mündlichen
Anmeldung ausgestellt , die späte»
stens 48 Stunden vor Beginn der
Versammlung eingegangen lein
muft. Die Aninelsungeii können
innerhalb der (SWchäftSstituhen
(%8— 16 lt6r ) . Samstag ? bis ISN
Uhr ) an dem Aliskunstsschalter der
Anstalt erkolaen ( 911682 )

Karlsruhe , den 11 . Juni 1928.
Der Borstand

St i in in i fl.

in dem deutschen Großfilm und seine junge Gattin

in dem großen Lustspielschlagervon Kaiser .
In Sien « gesetzt von

ft-clijc Vaumbach .
Cufte Schulze
Fntheritte Bertram
Jean - Marc Dahlen
vrau Iattefaux

Frauendorfer
? eguerche Brand
Ticner Pititee

Anfang 20 Ubr .
Ende Z1Ä Ubr .

I . Rang u . I . Sverr -
sitz 5.00 Jl .

Donnerstag . 14 . Juni :
Die Fledermaus . —
Freitag . IS . Juni :
Crirano von Betgerae .

Komödie nach dem Stück

,Don Gil von den
grünen Hosen 1

Jugendliche haben Zutritt ! Jugendliche haben Zutritt !

Eine Revue der Sensationen
Das Urteil der gesamten Presse lautet einttiW 'Q

Ein Film , wie ihn das Publikum sehend

nicht unt . 22 y . , tut
Weibzeug in gr . Hotel
bet gut . Sovu sofort
od . 15. Juni gesucht .
Maschtnennähen Be-
dingimg . Weitere Vor-
kenntn. nicht ersorder -
lich. Gesl. Angebote
unter Nr . 911513 an
die Badifche Presse.
Tücht.. lindert .

Mädchen
vom Lande , da« schon
In Stellung war . per
sofort gcsuckt . Werder -
str . 53 , Part . (16691)

ZUM HÖNINGENElite -
Programm

8 Uhr 9 Caf6 - Cabare(

HEUTE MITTWOCH

Samstag und Sonntag
(Nur bei günstig . Witterung ) Ges. : Geräum . 5 S .«

Wohn .. Nabe Miiblb .
Tor , t . ruh . Hause.

Gebot . : 4 Z .- Wohng .,
i . Kaiser -Allee.

Angeb . u . Nr . 81499
an die B ad . Presse.

Tausch.Geboten : eine Z Alm .»
Wohlig. Part ., West-
siadt (m . Bad , Manf . ,Beranva , Gärtchen) .
Gesucht : sonnige 6Z .>
Wobn.. Weststadt, kein
Neubau . Aug . u .CISW
an die BadischePresse.

Wiener Hof
Kasanenltrafi » 6

Tätlich
Kabarett

Heute Mittwoch
ab 8 Uhr

Großes
Preis -
Angel¬

tanzen
Kein Wetnzivang .

Haus Havel .

Einfaches , jüngeres
Mädchen

für kleinen Sa -ushalt .tagsüber sofort gesucht
Kaiserstvabe 188, IV .

Grosseurrosseharten Konxerte
Heute Mittwoch . 8 '/, Uhr abends

ausgeführt von der Feuerwehrkapelle
anter Leitung von Musikdirektor Irr gang .

Illumination . Eintritt frei .

Sckön Z
sebr beauem ^
billig ,u »'

if j
Gerwläst «-^ --^ «<

Am S -bl -ß- ,

?„ :» Vi \
vermiet . ? « y
M1492J2J ^

Schlaf «
ab 15.
Herrn l>« , ß

Gut W^ ff

, ,? ' Ä "
SAU
Sosienstr . »V >

2 schön«
:

jf

an sol .
mieteri »>' dM
KavellenMf ^ '

Jfs. f$ M
ä
"

®TT«« ps
;

Lagerraum
80 qra . elektr. Licht ,mit Einfahrt , im Zen -
tvum , »an» od. getollt ,
per 1 . Juli >u verm .
An<>eb. u . Nr . SM1512

an die Bad Presse.

Kinderliebes , aeivrs-
fenHafies. junges

Mädchen
plr S—4 Vormittags¬
stunden ju 2 Kindern
von 2 unt S Jahren
geflickt . (©558
ftrau Prof . Nlemen -
fchneider. Amalien -
Mab « Z7 , 4. Stock.

Aus dem Programm :
Ouvertüre zur Oper Ben -

venuto Ceillni Berlioz
Tonbilder a . d. Musikdrama
„ Die Walküre " Wagner
Neil Gwyn , Ballet - Suite German
Sonate f. Klavier u . Violine Cäsar Franck

Sommer -Terrasse . 16681

lofin .-Mioeis
Vermieter kostenlos.
« ilermann .KrtegSft.SK,

Karlsr .-Durlacfi .
Biete schöne sonnia«

4 Zim .-W . mit Bad ,Veranda n . sonst . Zu -
behör tu nihiger West-
stadtlage. Suche eben -
solche 8—4 Z,-Wohng.
1. Durlach . Innenstadt
ausgeschlossen , vingco.
unter Nr . B150S an
die Badiscke Presse.

Such« flir sofort eine
gut- (2N9a )

Flickerin .
Frau Demarez,

zur Rose, Eggenstein.
Fahrgeld wird vergilt .

l. filier . Karisrune
ispezial -Geschäft

liir Auto - Kiihlerbau
Amalienltr . 4 Tel . 2226

Zum 15. Sunt oder
später iunsere »

Mädchen
fftr M, oder % Tage
gesucht . (16667

Tallmann
Weinbrenuerstr . 70. II.

Büro mit
Arbeilsraum

und Kraftanschlnb »u
vermieden
Angebot« u F .H.8S61

an die Badifche Presse,Filiale Hauptpost.

im Schwarzwald sucht jüngeren ,
tüchtigen , branchekundigen

ParK -SdiiöfNe DURLACH
Ansenehmer und idealer Aulenthalt !
Haute u . Samstag , |e UOd 4 Uhr ab '.

Reisenden
MHNUNgStllM.
Schön« 3 3 m . SB. ,

Dftjtaöt, geg . 2—3 Z,
- udwestst. Ofsert . u,
? 1!>96 an die Bad . Pr .

Zu vermieten aAngebote mit Lebenslauf und Ge¬
haltsansprüchen unter Nr . 2928a
an die Badische Presse erbeten . VERTRETER

Meeraner Mech . Weberei u . Groß¬
handlung mit Damenkleiderstoffen
sucht für den Bezirk Baden , Würt¬
temberg . Hessen und Pfalz ein¬
geführten ( A1681 )

U3iHs-£cüausplei oetigheim Del Rastatt (Baden ) .
— Natur - »»6 Freilichtblibu « —
Wilhelm Teil

o . Sticht , von Schiller .
Aufführung : Alle Sonn - und Feier -

tage vom 3. Juni bis 7. Oktober , ein -
schließ ! . Berfassungstag . ausgenommen
den Fronleichnamstag — 7 . Juni —
ferner : an jedem ersten SamStag Im
Juli . August und Sevtember .

Gedeckter Zuschauerraum mit 4000 Plätzen
— 800 Mitwirkende —

Preis der Plätze : 1—6 &M -, außerdem be¬
sonders abgeteilte Logen.

Anfang 2 Ubr nachmittags Hl lt6r >;
Ende 64 » Uhr abends ( 18 .15 Ubr ».

Vorverkaufsstellen : Oetigheim . Theaterkasse
— Tel . 61 Rastatt —

Karlsruhe : Herdersche Beilagshuchhandlung ,
Herienstr .. Fritz Müller . Musikal . . Kai -
serballe 2 ° Auskunstsstelle des Verkehrs -
Vereins Karlsruhe , Kailerstr . 159 ; Zei¬
tungskiosk b . Sotel Germania : G Kraus
Buchhandla . . Baumeisteistr . 4 : Zigarren -
Haus Brunuert . Kaiker-Allee. (2J70a>

Solides , tüchtiges
Mädchen

das selbständig kochen
kann, gegen gute Be-
Zahlung zu baldigem
Eintritt nach Karls -
rube gesucht . Angebote
unter Nr . 16711 an die
Badische Presse.

MniitlQStQUfö ) .
4—5 Z .- Wohnung mit
Zubehör , vart . , Ost -
stadt, gesucht gegen 4
.̂ .- Wohnun « . Oststadt
3. Stock .
Angeb u . Nr . N1538

an die Basische Presse

Sppz ul- Reparatur -_Werkstatte 13907
VERTRETER

bei Detailkundschaft . Angebote un¬ter H . M . 935 an Rudolf Mosse ,Meernnc 1. Sn . erbetenAchtung!
Wer Hilst mit M 10U

auf 6 Monate icto-
weise aus . Rückzahlbar
In Raten mit zusam-
nicn Jt 130.— . Angcb.
unter Nr . Q1516 an
die Bcidische Presse.

Gesucht ein
Mädchen

sür Küche und HauS-
halt . (16645)

Hebelstratze 19, I .

bef . am best . u . billigst.
M u I f i n g t x,

Yorlstr . 8 , Tele». 1700 .
Junge , talentierte

Tanten , welche Lust
haben,

zur Bühne
zu gehen , für ein rei-
seudes Unternehmen
sofort gesucht . Porz ^t-
stellen 2— 5 Uhr (nur
Mittwoch) . (B546)

Sari » Norton ,
Tullaltr . 84 , vart . , r .
Papier - und Schreib-

warenhandlung mit
Jmpresseuverlag und
Buchdruckerei in einer
Amtsstadt Oberbadens ,
sucht zu baldigem Ein -
tritt , womöglich ans
1. Juli , jünger . Fräu -
lein als
Verkäuferin

Verlangt wird gründ -
ltche Brancherenntnis ,
Selbständigkeit in ge-
schmackvollet Schnusen-
sterdekoraiion und ge-
wandter Verkehr mit
besserer Kundschaft,

Bewerbungen mit
Lichtbild u . Nr . 2902 «
an d . Bah . Presse erb.

Gegen hohen Lohn
wiri > ein fleitzwes. gut
emvkohlenes (FS8665
Alleinmädchen

zu kleiner Familie , Mi
15 Juni gefucht .Wenhiftrakie 12 . < ©t

Telefon 3557 .

Wir suchen für sofort oder spätereine tüchtige

StenotypistinMädchen
für all « häusl . Arbeit ,
auf 15. Juni «Pflicht.
Aorkftrabe 41, Garten¬
haus . (B555>

im Alter von 20 Jahren mit guter
Handschrift . Angebote unter Nr .
16663 an die Badische Presse .

Durchaus ehr !. Büro -Fräulein
ml«!t . Alters , perfekt in Kur, - u . Maschinen ,
fchiift. mögl . Kenntn . im Verkauf von Be-
rnfsbekleid .. sofort bei freier Station gesucht .
Zlngeb. mit Zengn . it . 11494 g . d . Vad . Pr .

Tücht . Mädchen
das zu Saufe schlafen
kann , sofort gesucht .Zu erfragen unt . Nr
ft .3B.8794 in der Ba»,Presse.

in.jl

VI & L ,« t «
auf 15,jiJl '

CTarHttgjjggi K

i>eriitietcit.
Siri £hlti2% ^ ,

mtffSt .

SÄÄj
ZM -s ?

,
fli 1» C. C ;3 1 , i' f' f

HenttviIÖ
Mt oollersior «
®U; t 'd

Geschäftsmann . Wit¬
wer 45 I . alt , mit
«ig . Geschäft u . Haus ,
zwei erwachs . Kinder ,
sucht sich wieder zu
»erheiraten . Fräulein
od . ig . Witwe ohne
Kinder , mit etw. Ber -
niögen , wollen ihre
Adresse neb» Bild u.
Darlegung ihrer Ver -
bältniffe einsend unt .
Nr . 1670« an die Ba -
dische Presse.

Darmstädter Hof
Erbaut 1752 ♦ iMinute vom Marktplatz

Jeden rHittwoch :

/^ Bjfe ^ .Schlachttag
Schrempp Exportbiei

Qual itäts weine
NB . Konlerenzzimmer u . kielner
Saal liir Sitzungen . Konferenzen .
Hochzeiten und andere kleinere

Veranstaltungen . MS

mit et . Licht it . Tel . .
auf sof . an sol . Herrn
?u verm . Näh . Karl -
straße 13, Iir , Teles.
Nr . 1394. (g £Bf»57 )

Zimmer
mSbl . od . leer , a . ver¬
mieten ( ©517)
KriegSstr . 206, IV , r .

Altbekannte
Tee - Firma
Deutschlands
«acht

Provisions -Vertreter
für portionsweise verpackten
Tee in zum Patent angemel¬
deter Aufmachung inm Vertrieb
an Hotels , Cafes , Restaurants und
ähnliche Unternehmungen .

Der Artikel hat sich bereits in Amerika mit bei¬
spiellosem Erfolg eingeführt und bedeutet nach weit¬
gehender Verbesserung für Deutschland eine grund¬
legende Neuerung in der Tee -Zubereitung und -Ser¬
vierung . Er soll, unterstützt durch wirksame
Propaganda , groß vertrieben werden .

Es wollen sich nur Herren melden , die in erst¬
klassigen Wirtschaftsbetrieben wirkliche Verkaufs¬
erfolge nachweisen können und gewillt sind , einem
aussichtsreichen Geschäft ihre Kraft 511 widmen .

Ausführliche Offerten mit Angabe von Referen
zen . Bezeichnung des Bezirks usw erbeten unter
S.D .47/A1662 an die Badische Presse .

vermieten (B51
Darlanöerstrak « 123.Heirat

vermitteriolarelch
bei strenakter DIS -
kret beste Kreise.
Auskunft aeaen
.'lUiikvorto, vltti22
Institut fflr (?h«=

anbabnnna .
rfteiburn I. « r ..

Postfacki 267.

Kaiterftr.Nr.106
ist der Zwischenstock für
BUro - , GeschtJfts -
od . Praxiszwecke

bestens geeignet , so fort oder später
zu vermieten !

Antraeen an 16701
Meyer & Kersting , Kontor.

Junges MildAn
20 Jahre , sucht für
tagsüber Beschäfti¬
gung gleich welcher
Art . Kreuzstr. 17. II .
Stock , links. (58548)

Kontoristin
mit allen Büroarbei¬
ten Vertraut . Strno -
gtapvie unh Maschi -
nenschreibeu persekt ,
sucht bei bescheidenen
Ansprüchen sofort oh .
aus 1. Juli Stellung ,
Angebote unter Nr .
O15I4 an hie Badische
Presse.

T « -̂ t .. saiiüeres
Unabh Inn «« Iran ,

oie auch Liehe zu Kin -
d« rn hat , sucht Stella ,
in kl Haushalt . Ä»
erfraaen Sluholfstr . 17 ,

Wer ? rteilt
Unterricht

In Dentlch? Ana , m .
Prelsang . um . W14>«?
an Sie Bah . Presse.

nickt nut . SO Jahren ,
welckes sämtl . Sans -
arbeiten Verricktcn u.
gnt kochen kann. in
best. Haushalt per 15.
!>uni gestickt . <W" t«
Hciinniffc erforherlick,
im Laden Kaiset« rasie
Nr . 170.

1 Aiinmet unh Kiicke 20
2 Limmer Unh Küche «2
3 Zimmer unh Kü» e 52
4 - unh mehr Aimmer - Wohnungen
1 Sahen mit 2 Ztmmeiwohnnng
1 Lahen mit 1 Äimmerwohnuna
1 Laden mit ü Zimmerwohnung .

lilro Notbdurft « aileritrabe 87,

.SSM
'

möglichst i, .

Kindergärtnerin
li^röbleiin ) sucht Stelle
hier ohcr auswätts ,
auch tagZiiber, Glitt
Zeugnisse u Nähleunt -

niste vorhanhen . An-
geböte u , Nr . F . SB .
3790 an hie Bahische
Presse Filiale Werder-
rlav .

Fleistiges , williges ,
gut emnsohlencs

Mädchen
für HanSarheit unh
Kaffeeküche für sofort
hei hohem Lohn ge-
sucht . (16607 )
Konditorei und Kaffee

Schwarz,
Karlstrabc 4Va .

Suche Stelle als An«
unter
die

»St 2 ^ F

mit guten Zeugnissen ,
kann auf 15 . Juni
eintreten . ( 1S716)

Goldene Krone ,
Amalicnstratzi ! IL.

A » !S!ki» fcr od . dergl.
Kaution 1000— 1500 ,4t
rann gestellt werden
Angcb. u . Nr . ZI500
au die Bad . Presse.

für Büro »nh dergl . fehr geeignet , für sofort
oder später zu vermieten . Herrrnstralie 11.Seilend .. 2. St . Besicht . 11—12 vorm . UttttüS
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